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es ist Herbst! Nach einem 
hochsommerlichen Intermez-
zo mit Temperaturen über 30 
Grad im September steuern 
wir nun auf die Zeit mit Woll-
pulli und kuscheligen Aben-
den vor dem Kamin zu.

Allerdings möchten Sie auch 
einige Veranstaltungen in der 
Gemeinde aus Ihrem warmen 
Zuhause locken. So präsen-
tiert Ihnen der Verein „Kultur 
in Lippetal“ die Zuccini Sistaz 
und Ingo Börchers im Bürger-
haus Herzfeld und auch ein Ab-
stecher nach Lippborg lohnt 
sich. Hier kann man nicht nur 
prima shoppen, auch im Dorf-
gemeinschaftshaus finden zwi-
schen gesellige Runden, Kon-
zerte, Ausstellungen und vieles 
mehr statt. 

In Oestinghausen können Sie 
Teil einer Premiere werden: Hier 
lädt die Frauengemeinschaft St. 
Stephanus am 28. Oktober zum 
Frauen-Feier-Abend ein. Höhe-
punkt der Veranstaltung ist der 
Auftritt der Kabarettistin Ulri-
ke Böhmer. Und in Hovestadt 
wird’s im November blutig und 
unterhaltsam, wenn die Auto-
rin Isabella Archan im Rahmen 
des Krimi-Festivals „Blutige Lip-
pe“ ihren Kurzkrimi zu Lippetal 
vorstellt. 

Denken Sie darüber nach, eine 
kleine Fellnase in Ihrer Familie 
willkommen zu heißen? Dann 
sollten Sie schnell umblättern, 
denn wir haben uns einige Tipps 
zum ersten Besuch beim Tier-
arzt bei Tiermedizinerin Ilona 
Bussmann-Gewehr abholt.

Seit gut einem Jahr hat die Ge-
meinde Lippetal einen Kultur-
beirat, der Impulse für das kul-
turelle Leben geben soll. Die 
Redaktion von „Der Lipptaler“ 
hat mit einigen Mitgliedern des 
Beirats über ihre Ideen gesspro-
chen. Eine davon ist das Durch-
führen eines Gedenktages für 
die Opfer der Reichsprogrom-
nacht am 9. November 1938. 
Was genau geplant ist, erfahren 
Sie in dieser Ausgabe.

Im November scharren die Je-
cken in der Gemeinde langsam 
mit den Hufen, denn am 11.11. 
startet die fünfte Jahreszeit. Die 
ersten Veranstaltungen finden 
bereits im November statt. Ei-
nige Neuerungen verkündete 
kürzlich der Kulturkreis Lipp-
borg. Welche Änderungen es in 
der Session 2023/24 gibt, verra-
ten wir Ihnen.

Last but not least finden Sie na-
türlich auch wieder ganz viele 
fantastische und praktische In-
formationen rund um herbstli-
che Themen. Im Oktober wird es 
Zeit, den eigenen Garten lang-

sam auf den Winter vorzuberei-
ten. Falls Sie Horrorfan sind und 
eine Halloweenparty schmei-
ßen möchten, haben wir Ihnen 
einige Tipps zur Planung zu-
sammengestellt. Außerdem ist 
der November ja traditionell der 
Monat der stillen Gedenktage. 
Das ist ein Grund, warum Fried-
hofsgärtner jetzt Hochkonjunk-
tur haben. Anregungen finden 
Sie ebenfalls in dieser Ausgabe.

Genießen Sie den Herbst. Viel 
Freude beim Lesen wünscht 
Ihnen das Team von

„Der Lippetaler“
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Der erste Besuch beim Tierarzt
Im Gespräch mit Tierärztin Ilona Bussmann-Gewehr

Abenteuer Tierarztbesuch: 
„Ich hatte schon für ein Meer-
schweinchen Mama, Papa, 
Kind und Nachbarskind in der 
Praxis stehen, weil alle so auf-
geregt waren, aufgrund des 
neuen Haustieres“, erzählt Tier-
ärztin Ilona Bussmann-Gewehr 
lachend. 

Die Lippborgerin hat sich 2007 mit 
ihrer Praxis an der Hauptstraße 27 
in ihrem Heimatort selbstständig 
gemacht. Heute behandelt sie zu-
sammen mit ihren drei Helferin-
nen nicht nur Hund, Katze und 
Meerschweinchen, sondern auch 
Schlagen, Schildkröten und ande-
re Reptilien. 

Der erste Besuch
„Egal, ob mit einem Welpen bzw. 
Jungtier oder mit ausgewachse-
nen Tier, beim erstem Besuch soll-
te man immer mehr Zeit einpla-
nen – am besten mit Termin“, rät 

der Patient schon mal beim Tier-
arzt? Beim Impftermin: Soll ein 
EU-Heimtierausweis ausgestellt 
werden? Soll das Tier gechippt 
werden? Ist ein Auslandsaufent-
halt mit dem Tier geplant?
Die erste Untersuchung stellt die 
Weichen für die späteren Arzt-
besuche, deshalb verfolge Buss-
mann-Gewehr einen spieleri-
schen Ansatz: „Damit die Tiere 
den Besuch mit etwas Positivem 
verbinden, darf z. B. der Hund sich 
erstmal umschauen und schnup-
pern, es gibt Leckerlis und man 
macht zum Beispiel nur einen 
Check-up statt direkt zu impfen.“

Neue Gebührenordnung
Seit November 2022 gilt die neue 
Gebührenordnung für Tierärz-
te, die bei ihrer Einführung für or-
dentlich Wirbel gesorgt hat. „Ich 
lebe ausschließlich von diesen Ge-
bühren, an Medikamenten, die 
ich verkaufe, verdiene sich fast 
nichts“, erklärt die Lippborgerin. 
Denn die Ordnung gilt ausschließ-
lich für die von ihr erbrachten Leis-
tungen.
Die Gebührenordnung ist übri-
gens für jeden einsehbar; die Kos-
ten richten sich nach Faktoren wie 
Aufwand, Körpergewicht (wichtig 
bei Medikamenten) und Koope-
rationsbereitschaft des Patien-
ten. Diese teilt sich in Faktor „ein-
fach“ oder „schwierig“ ein. „Wenn 
wir beispielsweise mit mehre-
ren Leuten den Hund festhalten 
müssen, damit wir ihm die Kral-
len schneiden können, fällt das in 
den ‚schwierig‘-Satz und ist teu-
rer als Krallenschneiden bei ei-
nem Hund, der artig dasitzt und 
alles in zehn Minuten erledigt ist“, 
erklärt Ilona Bussmann-Gewehr. 
Eine Behandlung ist individuell, 
schließlich handelt es sich um Le-
bewesen. Last but not least sind 
natürlich die Kosten in Notdienst-
zeiten höher, genau wie bei der 
Humanmedizin.
	 „Leider bekommen wir Ärzte 
den Unmut der Kunden über die 
gestiegenen Kosten ab, obwohl 
uns die Hände gebunden sind. 
Besonders über die Medikamen-

die Tierärztin. Nach einem Wel-
penkauf sei es ratsam, erst nach 
einigen Wochen der Eingewöh-
nung in der neuen Umgebung 
zum Tierarzt zu gehen.
„Eine Tierarztpraxis birgt ver-
schiedene Gefühle: Angst, Ver-
unsicherung, Aggression oder 
auch Übermut, daher ist eine ru-
hige Atmosphäre wichtig. Gestal-
ten Sie die Anreise so entspannt 
wie möglich und bleiben auch Sie 
selbst ruhig. Die Nervosität des 
Menschen überträgt sich auf das 
Tier.“ Vor dem Besuch sollte man 
außerdem weniger füttern. Mit-
zubringen sind der Impfpass, falls 
vorhanden, und am besten auch 
ein Zettel mit Fragen, damit man 
nichts vergisst.
In der Praxis wird bei Neukun-
den zunächst der Anmeldebo-
gen ausgefüllt und dann die 
ersten Fragen geklärt: Gibt es Vor-
erkrankungen? Wann war die letz-
te Entwurmung/Floh, Zecke? War 

tenpreise wird sich oft beschwert, 
die werden von den Pharmaun-
ternehmen vorgegeben und sind 
wirklich unverschämt“, sagt die 
Tierärztin. Ein Beispiel: Nur wenn 
es kein extra für Tiere entwickel-
tes Medikament gibt, dürfen Tier-
ärzte auch Mittel verschreiben, die 
für Menschen gedacht sind. „Ich 
habe ein Antibiotikum für Men-
schen verschrieben, das etwa fünf 
Euro in der Apotheke kostet. Nach 
einiger Zeit hat die Pharmaindust-
rie ein Medikament mit dem glei-
chen Wirkstoff für ‚Hund und Kat-
ze‘ auf den Markt gebracht, das 
ich nun nehmen muss. Das kostet 
um ein Vielfaches mehr, der Kun-
de musste 65 Euro zahlen. Das är-
gert auch mich, aber mir sind da 
die Hände gebunden.“
Eine Tierversicherung hält sie üb-
rigens ab mehreren Haustieren für 
sinnvoll, wenn man vorher genau 
die Konditionen prüft. „Ich rate 
den Leuten immer, das Geld für 
so eine Versicherung lieber in ein 
Sparschwein zu stecken. Dann ist 
im eher seltenen Fall eines Notfalls 
Geld vorhanden, ansonsten kann 
man es anders nutzen. 

Falsche Nutzung mit Folgen
Ein Problem auf das Ilona Buss-
mann-Gewehr aufmerksam ma-
chen möchte, ist das übermäßige 
Nutzen von Notdiensten für Lap-
palien: „Ich wurde schon nachts 
aus dem Bett geklingelt, ‚weil der 
Hamster so komisch guckt‘. Da ich 
nicht den Eid des Hippokrates leis-
te, kann ich solche ‚Notfälle‘ auch 
ablehnen.“ Solche „Notfälle“ ha-
ben jedoch – neben weiteren Fak-
toren – drastische Folgen: Die Tier-
kliniken in Werl und Ahlen haben 
ihren Klinikstatus aufgeben, weil 
sie die Anforderungen mit dem 
Personal einfach nicht mehr leis-
ten konnten. Sobald eine Tierarzt-
praxis „Klinik“ im Namen trägt, ist 
sie verpflichtet, 365 Tage rund um 
die Uhr erreichbar zu sein. Ohne 
diesen Status fällt auch der Not-
dienst weg. Die nächste Anlauf-
stelle ist dann in Bielefeld, diese 
Entfernung kann bei einem ech-
ten Notfall schon ein Todesurteil 
sein. Deshalb appelliert sie: „Egal, 
ob beim Kind oder beim Hund: Ein 
Husten oder ein komischer Blick 
ist kein Notfall! Denken Sie mit!“ 

Foto: F.K.W. Verlag

Jugendfeuerwehr Lippetal 
Platz 14 bei den Deutschen Meisterschaften in Burglengenfeld 
Zehn Jugendliche der Ju -
gendfeuerwehren aus Lip-
petal machten sich mit ihren 
Betreuern am ersten Septem-
berwochenende auf den Weg 
nach Burglengenfeld in Bay-
ern. 

Dort nahmen sie mit 19 Jugend-
feuerwehr-Mannschaften aus 
ganz Deutschland bereits zum 
zehnten Mal an den Deutschen 
Meisterschaften im internatio-
nalen Wettbewerb des CTIF teil. 
Gleichzeitig fand dort der Deut-
sche Jugendfeuerwehrtag statt. 
Das Team aus Lippetal belegte 
am Ende den 14. Platz.
Im Wettkampf maßen sie sich 
in einer sportlichen und einer 
feuerwehrtechnischen Disziplin 
mit den Jugendlichen anderer 
Jugendfeuerwehren. Der feu-
erwehrtechnische Teil bestand 

aus dem Legen einer Schlauch-
leitung auf einer Hindernis-
bahn, dem richtigen Zuord-
nen von feuerwehrtechnischen 
Geräten und dem sicheren Be-
herrschen von Knoten und Sti-
chen. Der sportliche Teil wurde 
in Form eines Staffellaufs durch-
geführt, der mit Hindernissen 
wie einer zwei Meter hohen Lei-
terwand oder Hürden verse-
hen war. 
Neben den Wettkampfdiszipli-
nen kamen aber auch Freizeit-
aktivitäten nicht zu kurz. Nach 
der Eröffnung am Freitag durch 
den Ministerpräsidenten Mar-
kus Söder stand am Samstag 
ein Besuch der Blauchtlichtmei-
le auf dem Marktplatz mit digi-
taler Schnitzeljagd auf dem Pro-
gramm, bevor am Abend ein 
Länderabend im Erlebnisbad 
Bulmare stattfand.

Fotos: Schlunz
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Gewinnen Sie Karten!
„The Cashbags“ in Werl
Es ist unglaublich, aber wahr: 
Johnny Cash ist wieder da! 
Die Legende des „Man in 
Black“ lebt in „The Cashbags“ 
weiter. Am Samstag, 11. No-
vember, um 20 Uhr können 
Sie das wahrhaftigste Johnny 
Cash Revival der Welt um US-
Sänger Robert Tyson live in 
der Stadthalle Werl erleben.

Die mit viel Liebe zum Detail 
konzipierte „THE CASHBAGS 
LIVE IN GERMANY“-Show ori-
entiert sich in Klang, Erschei-
nungs- und Bühnenbild an 
einschlägigen, weltberühmten 
Konzertshows des Vorbilds und 
liefert originalgetreu alle Klas-
siker von „I Walk the Line“, über 
„Ring of Fire“ und „Jackson“ bis 
hin zu „Hurt“ im Rahmen einer 
mitreißenden zweistündigen 
Liveshow, angelehnt an die hi-
storischen Konzerte mit musi-
kalischem Gast „June Carter“. 

Die Rolle des Johnny Cash 
wird von dem gebürtigen US-
Amerikaner Robert Tyson ver-
körpert, der seinem Vorbild 
stimmlich und äußerlich so 
verblüffend nahe kommt, dass 
man glaubt, das Original vor 
sich zu haben. Weitere Infos 
unter www.thecashbags.com. 
Karten gibt’s ab 34 Euro an al-
len örtlich bekannten Vorver-
kaufsstellen und unter www.
paulis.de. 
Oder Sie machen bei der Ver-
losung des Veranstalters Paulis 
mit und gewinnen mit etwas 
Glück 2x2 Tickets und als Trost-
preise tolle Rabatte auf den 
Ticketpreis! Für die Gewinn-
chance schreiben Sie einfach 
bis zum 8.10.2023 eine Mail 
mit dem Stichwort: „The Cash-
bags Werl“ an gewinnspiel@
paulis.de. Gewinner werden 
ausgelost, der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.
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Adventskalender sind eine 
schöne Tradition für alle Ge-
nerationen, sich die Vorweih-
nachtszeit ein wenig zu versü-
ßen. Das dachte sich wohl auch 
Künstlerin Christiane Stein aus 
Lippetal, als sie 2021 an ih-
rer Freiluftgalerie mit ihren  
„AdvEnten“ die Wartezeit auf 
das Weihnachtsfest humorvoll 
verkürzte. 2022 gab es eine 
Neuauflage der Laufentenco-
mics als Wandkalender.

„Die Bilder zu dem Kalender sind 
in der Adventzeit 2021 entstan-
den. Quasi immer just in time fer-
tiggestellt, gab es für Freunde 
und Familie vom 1. bis zum 24. 
Dezember einen neuen Entenco-
mic per E-Mail“, erzählt die Künst-
lerin. „Auch Familie Ente (Mama, 
Papa und drei Küken) freut sich 
in ihrem Kochtopf freien Zuhau-
se genauso auf Weihnachten, wie 
wir Menschen. Es werden Plätz-
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Der goldene Oktober punk-
tet mit tollem Naturschauspiel, 
oftmals nochmal und mit den 
ersten kalten Temperaturen. 
Und die sollten Anlass sein, die 
Sommerreifen einzulagern und 
die Winter-Pneus aufzuziehen.

Denn bei dauerhaften Tempe-
raturen unter sieben Grad Celsi-
us passt die Gummimischung ei-
nes Sommerreifens einfach nicht 
mehr perfekt zur Witterung. Die 
Gummimischung von Matsch- 
und Schneereifen ist für die win-
terliche Witterung gedacht, sorgt 
für besseren Grip und weniger 
Verschleiß.

Reifen überprüfen
Bevor Sie aber die Reifen aufzie-
hen bzw. dies beim Profi machen 
lassen, geht es an den Check. Geht 
noch eine weitere Saison? Hier 
spielt einerseits das Reifenalter 
eine Rolle, denn älter als acht Jah-
re sollte Ihr Winterreifen nicht sein, 
selbst wenn nur wenig Profil run-
ter ist. Die Profiltiefe ist besonders 
wichtig beim Reifen – dies gilt üb-
rigens Winter wie Sommer! Ge-
setzlich ist geregelt, dass Reifen, 
die die Mindestprofiltiefe von 1,6 
Millimetern unterschreiten nicht 
mehr im Straßenverkehr gefah-
ren werden dürfen, da sie nicht 

Bye, bye, Sommerreifen!
Der saisonale Reifenwechsel steht an

mehr als verkehrssicher gelten. 
Werden Sie mit abgefahrenen Rei-
fen erwischt, drohen Bußgelder 
von mindestens 60 Euro sowie ein 
Punkt in Flensburg.
+Ihrer Sicherheit zuliebe soll-
ten Sie aber bei einer Profiltiefe 
von vier Millimetern einen neu-
en Satz Winterreifen anschaffen, 
um wirklich noch guten Grip bei 
Schneematsch oder Nässe zu ha-
ben. Wenn Sie Ihr Reifenprofil zwi-
schendurch einmal prüfen möch-
ten, hilft der bekannte Trick mit 
der Ein-Euro-Münze. Deren gol-
dener Rand ist nämlich drei Milli-
meter dick. Wenn Sie die Münze in 
den Reifen stecken und den Rand 
nicht sehen können, ist noch alles 
locker im gesetzlichen Rahmen.

Rundum-Service
Wer in Sachen Reifenwechsel auf 
die Profis setzt, der muss sich in 
der Regel um diese Punkte nicht 
mehr selbst kümmern. Sind die 
Reifen beim Händler oder in der 
Werkstatt eingelagert, prüft man 
dort den Pneu vor dem Wechsel 
und macht Ihnen entsprechende 
Angebote für neue Reifen. Dann 
müssen Sie beim Termin nichts 
weiter machen und können be-
ruhigt und gut ausgestattet in die 
neue Saison starten. 
Gute Fahrt! (hs)

Foto: ProMotor/T. Volz

Sie suchen gute Werbung?

Wir als Full-Service-Kreativagentur entwerfen nicht nur Start-ups 
ein individuelles und professionelles Erscheinungsbild, sondern 
verleihen auch etablierten Unternehmen einen neuen Anstrich. 
Ob Logo, Geschäftspapiere, Prospekte, Anzeigengestaltung, 
frische Texte, Fotografie oder Websites: Bei uns sind Sie richtig!

Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung  
setzen wir Ihre Wünsche um.

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29
info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Ihre Kreativagentur am Möhnesee
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chen gebacken, Wunschzettel 
geschrieben, fürs Krippenspiel 
geübt und vieles mehr.“
Schon nach den ersten Bildern 
kam von Freunden und Familie 
die Anfrage, ob es auch eine ge-
druckte Version gäbe. Zu dem 
Zeitpunkt gab es diese noch 
nicht, da noch gar nicht alle Bil-
der fertig waren, so Stein. 2022 
hat die Künstlerin aus den Bil-
dern den wiederverwendbaren 
„AdvEnten“-Kalender erstellen 
lassen, von denen noch einige 
Restexemplare direkt bei ihr er-
hältlich sind. 
	 „Anders als andere Advents-
kalender, geht der ‚AdvEnten‘-
Kalender bis zum 25. Dezember. 
Das hat damit zu tun, dass ich mit 
dem Comic zum 24. Dezember 
mir selbst eine Steilvorlage für ei-
nen weiteren Comic geschaffen 
habe. So hat man auch am ersten 
Weihnachtsfeiertag noch etwas 
zu Lachen und die Geschichte 
hat einen runden Abschluss.“ Ob 
es in diesem Jahr auch einen Ka-
lender gibt, steht noch nicht fest. 
	 Neu entstandene Laufenten-
comics sind aktuell in ihrem Ate-

lier, Dabrock 3 in Lippborg, in 
der Ausstellung „Elefant, Tiger & 
Ente" zu sehen. „Meine Schwes-
ter Ulrike Traut und ich zeigen Bil-
der und Skizzen von unserer gro-
ßen Leidenschaft: Tiere zeichnen 
im Zoo. Als Sidekick sind in der 
Ausstellung die Laufenten ein-
gebaut. So gibt es viel zu entde-
cken und zu schmunzeln“, erzählt 
Christiane Stein.
	 Die Ausstellung kann nach 
Absprache noch bis Ende Okto-
ber besucht werden. Kontakt: 
kunstaufderdeele@gmail.com, 
Teil.02527/919243 oder Mobil: 
0151/62648873. Oder Sie schau-
en am Tag der offenen Tür am 
Dienstag, 3. Oktober, von 11 bis 
17 Uhr im Atelier vorbei.

Laufenten als Comicstars 
Mit den „AdvEnten“ humorvoll in die Vorweihnachtszeit
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Entdecken und genießen
Lippborg

Es wird Herbst in Lippetal und 
dann zeigen sich die Orte der 
Gemeinde von ihrer schöns-
ten Seite. Gucken, klönen, 
shoppen und schlemmen – 
das geht unter anderem in 
Lippborg. 

Lippborg bietet für jeden etwas: 
Wenn Sie mit dem Rad oder zu 
Fuß die Straßen erkunden, wer-
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den Sie ganz sicher das harmo-
nische Zusammenspiel alter und 
neuer Gebäude bemerken. Der 
Ortskern zieht Besucher beson-
ders an, weil hier gleich mehrere 
architektonische Epochen aufei-
nandertreffen.
So befindet sich die St. Corne-
lius und Cyprianus Kirche Lipp-
borg im Herzen des Örtchens. 
Wenn Sie sich die Kunstwerke 

in der Kirche einmal selbst an-
schauen möchten, dann haben 
sie täglich von 8 bis 18 Uhr die 
Gelegenheit dazu. Auch an ei-
nigen Gebäuden finden sich Tä-
felchen mit Informationen zur 
Geschichte des noch bestehen-
den oder zu einem heute nicht 
mehr sichtbaren Haus. Wer also 
die Augen offen hält, kann eini-
ges entdecken. Zudem können 
Sie hier gemütlich durch die Ge-
schäfte schlendern und Schuhe, 
Kleidung, Deko oder alles, was 
schön ist, kaufen. Und lecker es-

sen lässt es sich in den verschie-
denen Restaurants ohnehin.
Auch in Sachen Events ist über 
das Jahr verteilt einiges los in 
Lippborg. Gerade ist der tradi-
tionsreiche Lippborger Markt 
zu Ende gegangen, bei dem das 
gesamte Dorf und Gäste aus 
der Umgebung miteinander 
gefeiert haben. Einiges los ist 
jetzt im Dorfgemeinschaftshaus 
„Haus Hagedorn“ gegenüber 
der Kirche. Hier hat nicht nur je-
den Sonntag von 9.30 bis 11.30 
Uhr der Eine-Welt-Laden >>>  
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Selbst der schönste Sommer 
geht einmal zu Ende. Bevor 
sich ein Großteil der Freizeit 
und des Familienlebens zu-
rück in die soliden vier Wände 
verlagert, hat der Garten noch 
etwas Aufmerksamkeit und 
Pflege verdient. Mit einigen 
wenigen Handgriffen werden 
Rasenflächen, Beete, Terras-
se und Gartenwege winterfit 
gemacht.

Herbstlaub einsammeln und 
direkt weiter nutzen
Das kunterbunte Herbstlaub 
ist eine Augenweide, solange 
es noch die heimischen Bäu-
me schmückt. Auf Gartenwegen 
oder dem Rasen hingegen sind 
diese Überbleibsel der zu Ende 
gehenden Gartensaison weni-
ger erwünscht. „Heruntergefal-
lenes Laub tut dem Rasen nicht 
gut, da es den Gräsern buch-
stäblich das Licht und die Luft 
zum Atmen raubt. Deshalb soll-
te es gründlich von den grü-
nen Flächen entfernt werden", 
empfiehlt Gartenexperte Jens 
Gärtner. Mit einem Akku-Laub-
bläser lässt es sich schnell und 
bequem einsammeln und kann 
dann beispielsweise in einer ru-
higen Ecke aufgehäuft werden.
	 Auf diese Weise wird es zum 
willkommenen Winterquartier 
für Igel und andere Kleintiere – 
zusätzlich zu einem Igelhaus als 
festem Unterschlupf. Ein wei-
terer praktischer Helfer bei der 
Pflege von Rasenflächen und 
Beeten ist ein Akku-Saughäcks-
ler. Er nimmt Laub auf und zer-
kleinert es direkt. So lässt sich 
das Naturmaterial für den Kom-
post oder als schützender Belag 
für die Beete weiter nutzen. Ein 
weiterer Tipp für das nachhalti-
ge Gärtnern: Abgeblühte Pflan-
zen in einem nicht einsehbaren 
Gartenbereich stehenlassen, um 
Insekten das Überwintern zu er-
leichtern.

Sauber in die ruhigere 
Gartensaison starten
Für buchstäblich saubere Ver-

Herbstputz im Garten
Zum Ende der Saison braucht das Grün noch einige Pflegeeinheiten

hältnisse auf Wegen, vor dem 
Hauseingang und auf der Ter-
rasse sorgt ein Hochdruckreini-
ger. Das Gartenmobiliar strahlt 
nach einer Behandlung mit dem 
Gerät ebenso im Handumdre-
hen wie neu. Für Reinigungs-
geräte gibt es zusätzlich einen 
Flächenreiniger, der mit rotie-
renden Reinigungsdüsen auch 
Moos von Gehwegplatten be-
seitigt, ohne Hauswand oder 
Gartenmauer mit Spritzwasser 

zu verschmutzen. 
	 Auch die Gartenhelfer selbst 
werden noch gründlich gesäu-
bert, bevor sie ihre Winterruhe 
antreten. „Zum Einlagern eig-
nen sich trockene, gut durch-
lüftete Plätze wie die Garage 
oder ein Gartenhäuschen. Nur 
den Akku sollte man entneh-
men und besser im Keller auf-
bewahren“, erklärt Jens Gärt-
ner weiter. Gleichzeitig ist diese 
Jahreszeit immer auch eine Zeit 

der Veränderung: Jetzt ist die 
passende Gelegenheit, bereits 
an die nächste Freiluftsaison zu 
denken und Neuanpflanzun-
gen von Hecken, Gehölzen und 
Sträuchern vorzunehmen. 

Farbenfrohe Dynamik 
im Spätherbst 
Zwischen grünem Herbstgras 
leuchten jetzt die satten Farben 
der Skimmie hindurch. Die Gar-
tenpflanze bringt trotz grauer 
Herbsttage die nötige Portion 
Fröhlichkeit mit sich. Die duften-
den Blüten der immergrünen 
Skimmie verwandeln sich im 
Spätsommer zu knalligen Bee-
ren, die den ganzen Winter hin-
weg aufflammen. 
M i t  ihre m l e i cht  g län z e n -
den Blattwerk wird die Skim-
mie im Spätherbst zur idea-
len Garten- und Balkonpflanze, 
die obendrein viel Frische ver-
breitet. Die großen Blätter um-
rahmen die bilden im Herbst 
Beeren aus. Eine weitere Beson-
derheit der Pflanze: Schon im >>>  

Foto: DJD/STIHL

Ihr Schuhhaus 

mit dem besonderen 

Service

Die neue 
        Herbst- und Winterkollektion ist eingetro� en!

Mo.-Fr. 8.30-12 Uhr und 14.30-18 Uhr · Sa 8.30-12.30 Uhr
Hauptstr. 24 I Lippetal-Lippborg I 0 25 27 / 91 93 91

HERBST
Trends

Jennifer Mauß, Inhaberin von 
Schuhhaus Beile, Leon Bäuer-
lein von „Beiwerk Dekoration“ 
und Birgit Kerkhoff von „BirKe - 
Natürlich Handgemacht“ laden 
am Samstag, 28. Oktober, von 
17 bis 22 Uhr zum „Leuchten-
den Herbstzauber“ ein. 

Bei einem Gläschen Sekt und ei-
ner Bratwurst, die die Elterniniti-
ative der Kita Spatzenhausen auf 
dem Grill brutzelt, kann an diesem 
Abend im Schuhhaus und in der 
„Galoschen-Gasse“ gemütlich ge-
stöbert werden.
Jennifer Mauß und Leon Bäuer-
lein kennen sich über ihre Kinder. 
Seit Kurzem sind beide ebenfalls 
Mitglied im Lippborger Gewerbe-
verein. Auf Birgit Kerkhoffs kreati-
ve Arbeit ist Jennifer Mauß auf In-
stagram aufmerksam geworden. 
„Birgit und ich stellen unsere De-
koration für die Gestaltung des 
Schaufensters von Schuhhaus Bei-
le zur Verfügung. Nun möchten wir 
uns und unsere Produkte etwas 

Herbstzauber beim 
„Schuhhaus Beile“
Shoppingevent am 28. Oktober

bekannter machen“, erklärt Leon 
Bäuerlein. Neugierige können sich 
bereits vor dem 28. Oktober auf 
Instagram unter „beiwerk_deko-
ration“, „birke_natuerlich_hand-
gemacht“ und „schuhhaus_beile“ 
einen ersten Eindruck verschaffen.
Natürlich können gleichzeitig die 
neuesten Schuhtrends für Herbst 
und Winter sowie liebevoll ge-
staltete Dekoration für die Jahres-
zeiten in der „Galoschen-Gasse“ 
geshoppt werden. „Boots sind in 
dieser Saison sowohl für Herren, 
als auch für Damen angesagt. Au-
ßerdem sind die Farben Schwarz 
und Braun in allen Variationen im 
Trend“, so Jennifer Mauß.
„Wir möchten zusammen im Dorf 
etwas gestalten und einfach ein-
mal ausprobieren, was in Lipp-
borg angenommen wird“, sind 
sich die drei einig. Gerade der bun-
te Herbst mit seinen Mode- und 
Dekorationstrends biete die per-
fekte Gelegenheit dazu. Kommen 
Sie vorbei und lassen Sie sich ins-
pirieren.

Foto: F.K.W. Verlag

- Anzeige - 

>>> geöffnet, in dem Sie neben 
Kaffee, Tee, Schokolade und wei-
teren Lebensmitteln auch tolle 
fair gehandelte Accessoire oder 

Geschenkartikel finden. Der La-
den feiert am 14. Oktober übri-
gens sein 25-jähriges Bestehen. 
Auch im Rest des Hauses Hage-
dorn wird an verschiedenen Ta-
gen etwas geboten. So findet 
am Mittwoch, 17. und 31. Okto-
ber, jeweils ab 15 Uhr ein Spie-
lenachmittag statt. Am Freitag, 
20. Oktober, um 19 Uhr gibt die 
Band „Liederlich“ ein Benefiz-
konzert zugunsten des Ahlener 
Hospizes. Ein weiteres Konzert 
findet am Samstag, 11. Novem-
ber, um 18 Uhr statt. Dieses Mal 
geht der Erlös an den Verein 
„Lippborger Dorfgemeinschaft 
e.V.“ für den Erhalt des Dorfge-
meinschaftshauses. Außerdem 
findet am Samstag und Sonn-
tag, 25. und 26. November, im 
ganzen Haus der „Basar Mission 
Entwicklung“ statt. Weitere Infos 
zu Veranstaltungen gibt’s unter  
www.lippborger-dorfgemeinschaft.de.

Genießen Sie den Herbst 
in Lippborg

Erö� nung unserer 
WEIHNACHTSWELT

Freitag den 27.10.2023
18-21 Uhr

mit Essen von „tm-eventsolutions“, 
Getränke & 

Live-Musik von „Magnolia“

in Lippstadt Bad-Waldliesborn
Ostlandstr. 47 · Tel. 0 29 41 - 8 09 27
www.baumschule-juergenhake.de
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Raiffeisen Vital
Ihr professioneller Partner für Garten, Tier und Freizeit

Katze, Kleintiere, Vögel, Zusatzfutter-
mittel für Pferde, Arbeits-, Freizeit-, und 
Reitbekleidung sowie Gartenklein-
geräte und Spielwaren. Außerdem 
können Sie hier regionale Lebensmit-
tel, u.a. Honig und Liköre, kaufen. Sie 
sehen, bei Raiffeisen Vital finden Sie 
wirklich alles für den täglichen Bedarf.
Überzeugen Sie sich selbst. Das Team 
freut sich auf Ihren Besuch und steht 
Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Der Herbst hat in Lippetal Einzug 
gehalten. Nun wird es Zeit für tolle 
Deko im Haus sowie schöne Herbst- 
und Friedhofsbepflanzung, bevor 
der Winter startet und die Natur sich 
eine Pause gönnt. Sie suchen genau 
jetzt Inspiration für Oktober und 
November sowie kompetente Be-
ratung? Dann sollten Sie dem Fach-
markt Raiffeisen Vital in Herzfeld 
einen Besuch abstatten.

In der umfangreichen Floristik- und 
Gartenabteilung finden Sie nicht nur 
jahreszeitlich wechselnde Dekoration, 
Schnittblumen, Sträuße, Kränze, tolle 
Grabgestecke sowie Pflanzen für Ihren 
Garten. Auch individuelle Gestecke 
fertigt Ihnen das Team sehr gerne an. 
Egal, ob Sie einen Topf, eine Schale 
oder einen Deko-Teller mitbringen. 
Die Floristinnen von Raiffeisen Vital in 
Herzfeld zaubern Ihnen einen tollen 
Herbst-Hingucker nach Wunsch.
Zudem führt der Fachmarkt in Herzfeld 
ein breites Sortiment an weiteren Pro-
dukten. Hier finden Sie unter anderem 
Tiernahrung und Zubehör für Hund, 
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Lippborger Str. 19 ·· 59510 Lippetal-Herzfeld ·· Tel. 02923 980867 www.raiffeisen-vital.de 

Foto:Blumenbüro Holland

>>> Spätsommer bekommt die 
Skimmie die Blütenknospen für 
das nächste Frühjahr – auf einen 
Zuschnitt der Pflanze im Win-
ter sollte also verzichtet werden, 
um die Bildung neuer Blüten 
und Beeren zu gewährleisten. 

Herbstwunder 
mit der Skimmie
Da Vögel und andere Kleintie-
re die bunten Beeren der Skim-
mie meist meiden, können sich 
Gartenliebhaber lange an den 
intensiven Farben erfreuen, die 

über den Winter bis in den März 
hinein in tiefem Rot leuchten. 
Direkt in den Garten oder in 
Töpfe eingepflanzt, können die 
Pflanzen eine Höhe von bis zu 
125 Zentimetern erreichen. Das 
tief-satte Karminrot der Beeren 
harmoniert dabei besonders in 
Kombination mit antikem Alt-
metall und aussortierten Töp-
fen: Die matten Töne der Metall-
kübel stellen die spektakuläre 
Blüten- und Beerenpracht der 
Skimmie in den Vordergrund. 
Auch pink-leuchtende Kästen 
aus Holzpaletten oder neu an-
gestrichene Weinkisten unter-
streichen die farbenfrohe Le-
bendigkeit, die die Skimmie in 
den Garten bringt.

Pflegehinweise:
Die Skimmie bevorzugt einen 
eher schattigen Platz mit leicht 
saurem Boden – unterstütz 
durch, zum Beispiel, Rhododen-
dronerde. 
Mit mäßigen, kalkarmen Gieß-
einheiten und in Töpfen, bei de-
nen das Wasser leicht abfließen 
kann, gedeiht die Gartenpflanze 
am besten. Zu viel Wasser oder 
gar Staunässe sollte vermieden 
werden.

Die Pflanzen sind winterhart, 
nur bei schwerem Frost oder 
frisch eingepf lanzt sind sie 
dankbar um eine Abdeckung 
mit Stroh oder Vlies. (dzi/djd/
blumenbüro-holland)

Ihre Garten-Profis
Egal, ob fachgerechter Schnitt von Ziergehölzen, Hecken, Obstbäu-
men und Beerensträuchern oder kreative Grabgestaltung inklusi-
ve saisonaler Bepflanzung: Bei Gartengestaltung Hagenkamp in 
Lippborg sind Sie an der richtigen Adresse. Die Garten- und Pflan-
zenprofis unterstützen Sie gerne bei Pflege ihrer Gehölze. Zudem 
gestalten sie mit viel Know-how geschmackvolle und nicht zu pfle-
geaufwendige Grabbepflanzung für alle Jahreszeiten.

- Anzeige - 
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Beistand von Familie und Freunden
Trauernde an Feiertagen unterstützen
Jahr um Jahr erleben die aller-
meisten von uns Urlaube und 
Feiertage als wohltuende Un-
terbrechung unseres Alltags. 
Wir versuchen zur Ruhe zu 
kommen und nehmen uns Zeit 
für Familie und Freunde.

Für Trauernde sind Feiertage seit 
jeher eine Herausforderung. Wer 
den Verlust eines geliebten Men-
schen verarbeitet, der fühlt sich 
im üblichen Rummel und ange-
sichts der allgemeinen Vorfreu-
de oft fehl am Platz. Insbesondere 
das erste Fest ohne einen nahen, 
vielleicht sogar ohne den nächs-
ten Menschen ist für viele Trau-
ernde eine emotionale Belastung. 
Mancher sucht vielleicht gerade 
den Anschluss und möchte die 
Feiertage in Gesellschaft verbrin-
gen; mancher ist lieber alleine mit 
sich, seinen Gedanken und Erin-
nerungen.
„Die Frage, ob sich ein Verlust 
ohne diese Ausnahmesituati-
on anders angefühlt hätte, wird 
viele Trauernde noch lange be-
schäftigen. Doch insbesondere 

während der Feiertage sollten Fa-
milie und Freunde sich die Zeit 
nehmen, Trauernden in ihrem 
Schmerz ganz individuell beizu-
stehen. Wichtig ist, offen darü-
ber zu sprechen, was dem Einzel-
nen hilft, und Räume zu schaffen, 
in denen Trauer auch als tröstend 
und heilsam empfunden werden 
kann“, sagt Stephan Neuser, Gene-

ralsekretär des Bundesverbandes 
Deutscher Bestatter.

Eigene Zeit, eigener Raum
Für Dr. Simon J. Walter, Kulturbe-
auftragter der Stiftung Deutsche 
Bestattungskultur, sind die indi-
viduellen Formen und Wege der 
Trauer entscheidend: „Die Trau-
er jedes Einzelnen sieht anders 
aus, braucht ihre eigene Zeit und 
ihren eigenen Raum. Gerade in 
der gesellschaftlichen Ausnah-
mesituation, in der wir uns ak-
tuell befinden, bieten Feier- und 
Urlaubstage die Möglichkeit, ge-
danklich einen Schritt zurück-
zutreten und innezuhalten. Was 
tut mir gut in meiner Trauer? Wie 
kann ich anderen in ihrer Trauer 
beistehen? Und wie kann ich ei-
nen Abschied, der mir durch die 
Pandemie verwehrt worden ist, 
vielleicht auf ganz eigene Weise 
nachholen – oder meinen Nächs-
ten auf einem solchen Weg be-
gleiten?“ Die Antworten auf diese 
Fragen kann jeder nur selbst ge-
ben. Dass diese Feststellung uns 
heute selbstverständlich scheint, 
dokumentiert ein Stück weit den 

Wandel unserer Bestattungs- und  
Trauerkultur.

Gedenken und pflanzen
Alle Gedenktage im November 
bieten eine besondere Möglich-
keit, uns an Verstorbene zu er-
innern. Vor diesem Hintergrund 
richten viele Angehörige die Grä-
ber von Familienmitgliedern und 
Freunden liebevoll her, schmü-
cken sie mit Gestecken oder brin-
gen einen Blumenstrauß auf den 
Friedhof. Häufig werden die Besu-
che im November auch dazu ge-
nutzt, um die Grabfläche auf den 
kommenden Winter vorzuberei-
ten. Die saisonale Bepflanzung 
mit Einjährigen ist nun welk und 
kann dem winterlichen Schmuck 
Platz machen. Gräber, die mit Bo-
dendeckern, Gräsern und Stauden 
bepflanzt sind, brauchen deut-
lich weniger Aufmerksamkeit – 
Verblühtes kann durchaus bis ins 
neue Jahr stehen bleiben und 
den Winter über kunstvolle Ak-
zente setzen. Wer möchte, nutzt 
die Gedenktage zudem, um den 
Grundstein für einen blühenden 
Frühling zu legen. Im November 

Foto: fluwel.de. 

Foto: fluwel.de. 

ist die ideale Pflanzzeit von Blu-
menzwiebeln wie Tulpen, Narzis-
sen und Krokussen. Die unkom-
plizierten Gewächse sind ideal 
für die Grabgestaltung: Sie wer-
den ganz einfach zwischen die 
anderen Pflanzen in den Boden 
gesetzt und benötigen anschlie-
ßend keine weitere Pflege. Sie 
wurzeln ein und treiben im Früh-
jahr eindrucksvoll aus. Gedüngt 

oder gegossen werden muss 
nicht. Viele der Zwiebelpflanzen 
verwildern zudem wunderschön, 
kommen Jahr für Jahr wieder und 
bilden mit der Zeit eine dichte 
Blütendecke. Weitere Informa-
tionen und eine breite Auswahl 
an Blumenzwiebeln und Knol-
len für den Frühling gibt es auf  
www.fluwel.de. (dzi/akz-o/fluwel.
de)

WIR LADEN HERZLICH EIN
HERBST-AUSSTELLUNG 

ab Samstag, 14.Oktober 2023,
Mo., Di., Do., Fr. täglich von 9 bis 18 Uhr

Mi. und. Sa von 9 bis 13 Uhr
Es erwartet Sie eine Fülle an inspirierenden Herbst-

ideen, saisonaler Dekoration und handgefertigter 
Floristik für Haus und Garten. Genießen Sie unsere 

herbstliche Atmosphäre.

Besuchen Sie unsere neue Homepage mit Onlineshop, 
einfach von zu Hause oder unterwegs aussuchen, 
vorbestellen, abholen oder Lieferung veranlassen!

Wir freuen uns sehr auf Ihren Beusch, 
persönlich oder online

horstkoetter-beckum.de

Wilhelmstr. 12-14, 59269 Beckum
Tel. 02521/16766

ADVENT-AUSSTELLUNGEN
18.November 2023 und 25. November 2023

samstags, jeweils von 9 bis 18 Uhr

„Mal anders als gewöhnlich“ ist unser Motto. 
Lassen Sie sich überraschen. Wir zeigen Ihnen eine 
Winter-Weihnachtswelt mit viel Liebe zum Detail. 

Glühwein, Wa� eln und stimmungsvolle Musik run-
den die Einstimmung auf die gemütliche Zeit des 

Jahres ab. Das dürfen Sie nicht verpassen.
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Immobilien

www.fertighaus-lippetal.de

Fertighausplanung/Photovoltaik

Auf der Kämpe 25
59510 Lippetal

01711445334

GUIDO COERDT

©KB3 - stock.adobe.com

Seit mehr als 20 Jahren ist der Ma-
lermeister Thomas Gerke aus Oelde 
Stromberg für seine Kunden da. Am 5. 
September erö� nete er als Ergänzung 
zu seinem Handwerksbetrieb einen 
Fachmarkt an der Kirchstraße 4a in 
Langenberg-Benteler. 

In den ehemaligen Geschäftsräumen der 
Firma Holtkötter präsentiert Gerke nun auf 
rund 100 Quadratmetern Tapeten, Wand- und Fassadenfarben, Putze 

Neu in Langenberg-Benteler
Malerbetrieb Gerke erö� net Fachmarkt 

sowie Wärmedämmsysteme und die dazugehörigen kreativen Gestal-
tungsmöglichkeiten. Wer also mehr Farbe in sein Leben bringen möch-
te, der sollte unbedingt im neuen Fachmarkt vorbeischauen. Selbstver-
ständlich steht dort kompetente Beratung vom Pro�  im Vordergrund, 
damit bei Ihren Verschönerungs-Projekten nichts schiefgeht.
Neben Farben, Tapeten und Bodenbelägen von qualitativ hochwer-
tigen Herstellern, die Thomas Gerke auch bei der täglichen Arbeit in 
seinem Malerbetrieb nutzt, � nden Kunden auch das richtige Zubehör. 
Alle Produkte entsprechen den neuesten Standards und sind natürlich 
auch umweltverträglich.
Ein Dank geht an Malermeister Duhme aus Lagenberg, der Gerke die 
neue Laden� äche vermittelt hat. Überzeugen Sie sich selbst und be-
suchen Sie den Maler-Fachmarkt in Langenberg-Benteler.

Ö� nungszeiten:
Mo, Do und Fr 9 bis 14 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Di 9 bis 14 Uhr
Mittwoch geschlossen

- Anzeige - 

Wer beim Eigenheimbau mit 
Liebe zum Projekt und eige-
ner Initiative aktiv werden 
möchte, kann mit einem Aus-
bauhaus viel Geld sparen und 
sich das neue Zuhause ganz 
nach eigenem Geschmack ge-
stalten.

Viel Gestaltungsspielraum 
Clevere Eigenheimbauer su-
chen bereits im frühen Ent-
wurfsstadium nach wichtigen 
Antworten: „Wo finde ich mei-
nen Lieblingsort? In welchem 
Raum brauche ich besonders 
viel Tageslicht? Und wo ist der 
ruhigste Platz im Haus?“, lau-
ten typische Fragen, zu denen 
Baupläne erstellt, variiert und 
erweitert werden. Bei den An-
bietern von Ausbauhäusern bei-
spielsweise beginnt Individuali-
tät deshalb schon bei Grundriss 
und Entwurf. 
	 Ob klassisches Konzept für 

Mehr Raum für Individualität
Ausbauhäuser lassen sich nach eigenem Geschmack gestalten

– nur die Wünsche der Bauher-
ren zählen. Beim Ausbauhaus-
Anbieter Massa Haus etwa ste-
hen im Hinblick auf Grundriss 
und Entwurf etwa 100 unter-
schiedliche Varianten zur Aus-
wahl. Nach der Entscheidung 
fürs Konzept geht es darum, 
die dazu passende Ausstattung 
zu finden. Im Bemusterungs-
zentrum werden Fenster, Tü-
ren, Dachziegel, Badarmatu-
ren, Lichtschalter, Steckdosen 
oder Bodenbeläge in allen Va-
rianten präsentiert. Hier kann 
jedes Detail einer Hauseinrich-
tung besprochen, ausprobiert 
und ganz nach individuellem 
Geschmack ausgewählt wer-
den. Das Gebäude selbst wird 
nach den entsprechenden Infos 
und Plänen nach etwa drei bis 
vier Monaten an zwei Tagen auf 
dem Baugrundstück der Bau-
herrenfamilie als geschlossenes 
Ausbauhaus aufgestellt.

Umfang der Eigenleistungen 
ist frei wählbar
Nach der Aufstellung des Hau-
ses können sich die Baufamilien 
mit ihrer Eigenleistung einbrin-
gen. Das Verhältnis von Eigen-
leistungen und Arbeiten, für die 
ein Handwerkspartner beauf-
tragt wird, ist dabei frei wählbar. 
Je mehr die Bauherren selbst 
übernehmen, desto günstiger 
wird es. Für alle Gewerke gibt es 
passende Ausbauhaus-Pakete. 

Eine offene Raumgestaltung ist typisch für urbane Wohnkon-
zepte - und überzeugt mit durchgängig verlegten Feinstein-
zeugfliesen im Estrichlook. Foto: DJD/Deutsche-Fliese.de/
Agrob Buchtal
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Viele Baufamilien übernehmen 
Trockenbau, Fußbodenbeläge 
sowie Maler- und Tapezierarbei-
ten selbst. Und mit etwas hand-
werklichem Geschick können 
auch Heizungs- und Klempner-
arbeiten in Eigenregie erfolgen. 
Wer auf Nummer sicher gehen 
will, lässt besonders bei techni-
schen Gewerken lieber den Pro-
fi ran.

Farben machen Räume
Inspiration gefällig? Mit far-
big gestalteten Wänden brin-
gen mit wenig Aufwand viel Be-
haglichkeit ins Haus oder in die 
Wohnung. Wandflächen, De-
cke und Boden prägen schon 
aufgrund ihrer schieren Größe 

ganz wesentlich die Wirkung 
eines Raums. Während Rot für 
Wärme, Energie und Behaglich-
keit steht, vermittelt Blau eine 
beruhigende Kühle. Grün gilt 
aus gutem Grund als Farbe der 
Hoffnung, sie holt buchstäblich 
die Natur ins Haus, ebenso wie  
Grau-, Braun- und Beige-Tö-
ne. Dabei ist aber Rot nicht 
gleich Rot. Verschiedene Farb-
stufungen stehen für eine ei-
gene Wirkung. Für Vielfalt und 
eine einfache Orientierung bei 
der Auswahl umfassen Desi-
gnfarben die sechs wichtigs-
ten Grundfarben in jeweils fünf 
Varianten. Das Resultat sind 
insgesamt 30 Grau-, Braun-,  
Gelb-, Rot-, Blau- und Grüntöne, 

die sich auch untereinander kre-
ativ kombinieren lassen.

Gesund und allergikergerecht 
einrichten
Das Gestalten mit Farbe verän-

dert die Wirkung eines Raums 
einfach und schnell. Mit ihren 
hochkonzentrierten Pigmen-
ten sind die Designfarben be-
sonders gut deckend und >>>  

die Familie mit Kindern, gemein-
sames Wohnen von drei Gene-
rationen unter einem Dach oder 
der Bungalow für junge Paare 
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„Blutige Lippe“ in Hovestadt
Isabella Archan liest Lippetal-Krimi
Krimifans können sich in die-
sem Herbst auf tolle Veran-
staltungen freuen, denn 2023 
findet zum vierten Mal das re-
gionale Festival „Blutige Lip-
pe“ statt. Es findet vom 16. 
September bis Ende Novem-
ber in Städten entlang der 
Lippe statt. Auch Hovestadt 
ist dabei.

Wie Mord am Hellweg findet 
„Blutige Lippe“ alle zwei Jah-
re statt und es gibt eine Antho-
logie, zu der zwölf Autorinnen 
und Autoren einen Kurzkrimi 
beisteuern. „Blutige Lippe 4 Kri-
minalgeschichten von Lippstadt 
bis Wesel“ ist im Ventura Verlag 
erschienen (ISBN 978-3-940853-
89-9) und enthält Geschichten 
von: Isabella Archan, Ralf Kramp, 
Carsten Sebastian Henn, Jutta 

Wilbertz, Ralf Birkefeld, Franzis-
ka Franz, Thomas Hesse & Rena 
Wirth, Christian Huppert, Mag-
nus See, Susanne Weber-Klaus 
und Hartmut Marks. 
Am 16. November ist die Autorin 

Isabella Archan um 19 Uhr (Ein-
lass 18.30 Uhr) im Albertussaal, 
Bahnhofstraße 13, in Hovestadt 
zu Gast. Sie war im Sommer zur 
Recherche in Lippetal und hat 
viel von der Atmosphäre der 

Gemeinde und der lokalen Be-
sonderheiten in ihren Kurzkri-
mi einfließen lassen, den sie an 
diesem Abend präsentiert. Ihre 
Geschichte ist mehr ein Psycho-
thriller. Es ist keine klassische 
„Wer hat‘s getan?“-Geschich-
te, sondern eine fesselnde Story 
aus der Perspektive einer (mög-
lichen?) Täterin. Freuen Sie sich 
auf eine schauspielerische Per-
formance, die jede Besucherin 
und jeden Besucher in Lippetal 
fesseln wird.

Karten zum Preis von 5 Euro sind 
im Vorverkauf bei der Gemeinde 
Lippetal im Bürgerbüro im Rat-
haus II, Bahnhofstr. 1, in Hove-
stadt oder per E-Mail an post@
lippetal.de erhältlich. Weitere In-
fos zum Festival unter 
www.blutigelippe.de. 

Poststraße 40 · 59469 Ense-Niederense
Telefon 02938 / 3413

info@leuchtenberger-kuechen.de
www.leuchtenberger-kuechen.de

Innovative Küchen 
       in perfekter Ausführung

Jetzt mit neuer Inhaberin Daniela Frische!

Foto: DJD/Schöner Wohnen Kollektion

>>> einfach mit der Rolle zu ver-
arbeiten. Sie schaffen eine fein-
matte Optik mit angenehmer 
Haptik. Zugleich werden die An-

sprüche an eine gesunde Woh-
nungseinrichtung erfüllt: Die 
Dispersionsfarben sind frei von 
Konservierungsmitteln, auch Al-
lergiker können damit ihr Zu-
hause gestalten. Unter www.
schoener-wohnen-farbe.com 
gibt es mehr Details und Tipps 
zur Verarbeitung. Angesichts 
der großen Vielfalt findet wohl 
jede und jeder den eigenen Fa-
voriten: Während zum Beispiel 
Platingrau kraftvoll und klar 
wirkt, bringt das heitere Son-
nengelb den Raum zum Leuch-
ten. Die Designfarbe Herzens-
rot wiederum steht für Emotion 
und Energie. Und dass Wände 
nicht immer weiß gestrichen 
werden müssen, bestätigt sich 
mit zarten Grün- und Blautö-
nen: Sie bringen Großzügigkeit 
und eine helle Atmosphäre in 
den Raum, ohne dabei monoton 
oder steril zu wirken. 

Für den Loft-Style
Der sogenannte Loft-Style ist 

top aktuell. Umgebaute Fabri-
ketagen sind in den Metropo-
len gesucht – und teuer. Doch 
auch wer kein echtes Loft sein 
Eigen nennt, kann den „Indus-
trial Chic“ in den eigenen vier 
Wänden umsetzen. Er ist ge-
kennzeichnet durch raue Mate-
rialien wie offene, unverputzte 
Ziegelwände, ungestrichenen 
Rauputz oder industrielle Ele-
mente aus unbehandeltem 

Stahl, Metall oder Holz. Sehr gut 
dazu passen Böden im Estrich-
Look. Sie lassen sich mit kera-
mischen XXL-Fliesen realisieren, 
welche stylishe Beton-Optik mit 
hoher Pflegeleichtigkeit verbin-
den. Fliesenböden sind zudem 
ideal, um Übergänge zwischen 
verschiedenen Wohnbereichen 
fließend auszuführen – auch 
dies ein typisches Merkmal für 
den Loft-Style. (dzi/djd)

Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätsp� ege Qualitätsp� ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
P� ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungsp� ege

Serviceangebote für 
jede P� egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
p� egebedürftige Menschen

Lippetal

Dunkel, kalt und nass: Zu-
meist assoziieren wir mit die-
sen Wörtern den an sich doch 
gern noch goldenen Herbst. 
Doch wo noch strahlendes 
Herbstlaub hing, fegt plötz-
lich der Wind die Blätter auf 
die Wege. Schnell wird der 
Spazierweg zur Rutschpartie 
und die tiefstehende Sonne 
blendet. Wir verraten Ihnen 
Kniffe, wie Sie der dunklen 
Jahreszeit in Sachen Mobili-
tät gut begegnen.

Die größte Gefahr für alle, die 
nicht mehr ganz so gut zu Fuß 
sind, ist das glitschige Laub 
auf dem Gehweg. Trittsicher-
heit schaffen hier erst einmal 
gute Schuhe mit entsprechend 
dicker Profilsohle. Mit einem 
Gehstock können Sie sich zu-
sätzlich Stabilität verschaffen 
– diese gibt es ja auch in schi-
cken Varianten und, ähnlich wie 
bei Wanderstöcken, in Telesko-

Der Herbst ist da!
Herausforderungen in 
der dunklen Jahreszeit

pausführung, sodass man sie 
bei Nichtgebrauch auch mal in 
der Tasche verschwinden las-
sen kann.

Praktisch: Rollatoren
Reicht ein Stock allein nicht 
mehr, um sicher von A nach B 
zu gehen, ist der Rollator das 
Hilfsmittel der Wahl. Neben den 
Vorzügen beim Gehen selbst 
punkten diese Mobilitätshel-
fer durch weitere praktische As-
pekte. So dienen Rollatoren un-
terwegs als praktische Sitzbank, 
wenn einmal die Kräfte nicht 
reichen oder man einfach un-
terwegs ein Päuschen einlegen 
und vielleicht die Herbst- oder 
Wintersonne genießen möchte. 
Hinzu kommt der Stauraum, der 
einem ermöglicht, bequem sei-
nen Einkauf zu transportieren.

Große Auswahl
Außer den starren Metallge-
s te l l e n ,  d i e  m e is t  a ls  >>>  
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Foto: Anja/Pixabay.com

AUSSTELLUNGSGARNITUR Modell 1571 

Bezug: strapazierfähiger Stoff 
Pari Farbe: Oliv

- 100.000 Scheuertouren
- Federkern
-verstellbare Nackenstützen
- Eichenholzfüße

- Wohnlandschaft bestehend aus:- Wohnlandschaft bestehend aus:
- Sofa 2,5-sitzig mit Querschläferfunktion- Sofa 2,5-sitzig mit Querschläferfunktion
- Eckteil mit 1-Sitzer und Abschlusshocker- Eckteil mit 1-Sitzer und Abschlusshocker

- Gesamtmaß: 268 cm x 215 cm- Gesamtmaß: 268 cm x 215 cm

- Sessel, B. 85 cm- Sessel, B. 85 cm

statt 3338,- €

Beckumer Straße 27 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 / 551 | www.mtk-moebel.de

Abholpreis: 1175,- €   

>>> Standardgestell von den 
Krankenkassen finanziert wer-
den, gibt es heute auch kom-
fortablere Modelle, die leich-
ter und wendiger sind, die man 
zum Transport falten kann. Man 
unterscheidet auch zwischen 
Rollatoren, die ausschließlich 
für den Innenbereich gedacht 
sind, und zum Beispiel eine Ta-
blettablage haben, um Ge-
schirr von der Küche sicher an 
den Esstisch zu bringen, und 
Outdoor-Rollatoren. Letztere 
haben bestimmte Reifen, die 
stoßdämpfende Funktionen 
besitzen, sodass unebene Wege 

(z.B. Schotter, Wurzelwerk) pro-
blemlos begehbar sind. Auch 
ergonomische Handgriffe ge-
ben mehr Stabilität.

Nützliches Zubehör
Für Rollatoren gibt es auch eine 
Reihe Accessoires. Über einen 
Stockhalter verfügt selbst das 
Kassenmodell, es gibt Ersatz- 
oder Austauschreifen (falls man 
den Rollator draußen und drin-
nen nutzt) und auch Regen-
schirm-Aufsätze bzw. ganze Ab-
deckungen. Am besten lässt 
man sich im Sanitätsfachhan-
del beraten und testet mehrere 

Modelle vor Ort aus, um zu se-
hen, mit welchem man am bes-
ten klarkommt. So steht auch 
dem Spaziergang bei widrigem 
Wetter nichts mehr im Wege. 
Wichtig: Kleiden Sie sich nicht 
zu dunkel oder tragen Kleidung 
mit reflektierenden Elementen, 
um von anderen Verkehrsteil-
nehmern besser gesehen zu 
werden. Tipp: Vielleicht hat das 
Enkelkind ja noch einen Reflek-
tor vom Tornister über, den Sie 
am Rollator anbringen können.

Ohren spitzen!
Neben der Trittsicherheit spie-
len auch Ihre Sinne vor allem in 
Herbst und Winter eine große 
Rolle. Durch Laub und Schnee 
sind die Geräusche draußen oft 
gedämpft, sodass man heran-
nahende Autos oder Fahrrä-
der – und die immer beliebter 
werdenden E-Bikes sind ext-
rem flott – nur schlecht hören 
kann. Wenn Sie zudem bemer-
ken oder darauf aufmerksam 
gemacht werden, dass Sie zum 
Beispiel den Fernseher immer 

lauter stellen müssen, und Ge-
sprächen teils nicht mehr gut 
folgen können, dann scheuen 
Sie nicht den Weg zum Höra-
kustiker. Hier kann bei einem 
Hörtest festgestellt werden, ob 
eine Hörminderung vorliegt, 
und eine Hörhilfe angepasst 
werden. Tragen Sie bereits ein 
Hörgerät, so sollten Sie es zum 
Herbst hin einmal durchche-
cken lassen.

Gut sehen
Natürlich sollte man auch gut 
sehen können, denn wenn es 
früh dunkel wird und die Sonne 
tief steht, dann ist man schnell 
geblendet – das passiert auch 
schnell,  wenn es dunkel ist 
und das Scheinwerferlicht bei 
schwacher Straßenbeleuchtung 
ins Spiel kommt. Vor allem bei 
Nässe blendet Licht besonders. 
Lassen Sie deswegen regelmä-
ßig Ihre Sehkraft bei Optiker 
oder Augenarzt überprüfen. 
So kann nicht nur eine mögli-
che Abweichung Ihrer Sehstär-
ke festgestellt werden, sondern 

auch andere, altersbedingte 
Veränderungen am Auge. Je 
besser Sie sehen, desto besser 

sind Sie unterwegs. Egal, ob per 
Pedes, mit dem Rad oder sogar 
noch selbst im Auto. (hs)
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Auch bei uns wird Halloween 
immer populärer. Nicht nur 
die großen Vergnügungs-
parks haben das Thema längst 
aufgegriffen und veranstal-
ten schaurig-schöne Partys für 
Groß und Klein. Auch zu Hau-
se wird immer mehr dekoriert, 
arrangiert und gefeiert.

Egal, ob man verschiedene Zier-
kürbisse über den Tisch verteilt 
oder die gruselige Variante mit 
geschnitzter Fratze bevorzugt, 
der Kürbis ist ein Allrounder und 
wird zu Halloween überall ein-
gesetzt. Zuerst mit einem gro-
ßen Löffel aushöhlen, dann mit 
einem Stift ein Gesicht auf den 
Kürbis zeichnen und schließ-
lich entlang der Konturen aus-
schneiden. Um diesen haltbarer 
zu machen, sollte man ihn innen 
und außen mit Lack oder Vaseli-
ne überziehen.
Wer erinnert sich nicht an einen 
der wohl gruseligsten Filme der 
1980er-Jahre. Der Friedhof der 

Jetzt wird’s gruselig
Tipps für eine gelungene Halloween-Party

Kuscheltiere jagt uns auch heu-
te noch einen Schauer über den 
Rücken und bietet die perfek-
te Vorlage für unsere Dekorati-
on. Einfach ein paar alte Stofftie-
re mit langen Zähnen, Kunstblut 
oder amputierten Gliedmaßen 
im Raum verteilen und der Gru-
sel-Spaß ist garantiert!
Wer seinen Gästen ein beson-
deres Highlight bieten möch-
te, erzählt ein paar Geschichten 
aus dem Mittelalter oder über 
Hexen, Geister und Dämonen. 

Deutsche Volkssagen wie „Der 
Geist im Ratskeller von Bremen“, 
„Die weiße Frau im Burgberg“ 
oder „Das Geisterschiff von Em-
den“, um nur einige zu nennen, 
bieten genügend Material zum 
Gruseln.

Geister-Snack
Zutaten für 12 Muffins: 125 g 
Butter, 125 g Zucker, ¼ TL Salz, ¼ 
TL Zimt, 2½ Eier, 165 g Mehl, 15 
g Kakaopulver, 2 TL Backpulver, 
80 ml Buttermilch, 40 g Kuchen-
glasur (weiß), 125 g Kuvertüre 
(weiß), Salzbrezeln, Lebensmit-
telfarbe (schwarz), Marshmal-
lows, Nuss-Nougat-Creme, 60 
g Schokostreusel, 10 Keksstäb-
chen (mit weißer Schokolade, 
z.B. Mikado).
	 Zubereitung: Den Ofen auf 
190 Grad (Umluft 170 Grad) vor-
heizen. Die 12 Mulden eines 
Muffin-Blechs mit Papierförm-
chen auslegen. Butter, Zucker, 
Salz und Zimt mind. 5 Min. cre-
mig rühren. Die Eier zugeben 

und unterrühren. Mehl, Kakao- 
und Backpulver mischen und 
abwechselnd mit der Butter-
milch zügig unterrühren. Teig in 
die Papierförmchen füllen und 
im heißen Ofen auf mittlerer 
Schiene 25 Min. backen, dann 
5 Min. auf einem Gitter abküh-
len lassen. Muffins herausheben 
und vollständig abkühlen las-
sen. 
	 Kuchenglasur und Kuvertü-
re hacken und in einer Metall-
schüssel über einem warmen 
Wasserbad vollständig schmel-
zen lassen. Brezeln in die Mi-
schung tauchen, gut abtropfen 
lassen, auf ein Blech mit Back-
papier setzen und fest werden 
lassen. Mit einem Stift Gesich-
ter auf die Marshmallows ma-
len. Muffin-Oberfläche mit der 
Nuss-Nougat-Creme bestrei-
chen und mit den Schokoladen-
streuseln bestreuen. Keksstä-
be in die Muffins stecken, je 3–4 
Brezeln darauf stecken. In die 
Marshmallows mit einem feuch-
ten Holzspieß an der Unterseite 
Löcher vorbohren, dann als Köp-
fe auf die Keksstäbe setzen. 
(akz-o)

In diesem Jahr wird es ein 
paar Neuerungen im Lippbor-
ger Karneval geben, verrät 
Lennard Kaubisch, Vorsitzen-
der des Kulturkreises Lipp-
borg (KKL). 

Das neue Prinzenpaar für die 
Session 2023/24 kommt erst-
mals aus den Reihen des Schüt-
zenvereins. Die neuen Tollitäten 
werden am Samstag, 28. Okto-
ber, um 20.11 Uhr erstmals in ei-
nem Festzelt auf dem Lippbor-
ger Sportplatz proklamiert. Wie 
in den letzten Jahren gibt es ein 
kleines Programm und für mu-
sikalische Unterhaltung sorgt 
DJ Tobi.
Zudem wird es den Mittwoch, 
7. Februar 2024, vor der Weiber-
fastnachtsparty, in Lippborg ei-
nen Seniorenkarneval im Zelt 
geben. Wie in jedem Jahr fährt 

Karneval in Lippborg: 
Das ist neu in der Session 2023/24

der Vorstand mit dem Prin-
zenpaar samt Gefolge zu den 
Freunden aus dem Lippetal. Be-
sucht werden die Veranstaltun-
gen von Schoneberg, Herzfeld 
und Oestinghausen. 
Am 3. Febru-
ar 2024 steigt 
d i e  g r o -
ß e  G a l a -
s i t z un g im 
Festzelt auf der 
Marktwiese. Ne-
ben Acts aus dem 
eigenen Dorf stehen 
auch ein paar Künstler 
aus bekannten Karne-
valsvereinen aus der 
Nähe auf der Bühne. 

Am 4.  Februar 2024 
steht das Kinderprinzen-
paar im Mittelpunkt. Ne-
ben Spielen und einem Pro- Logo: KKL

gramm auf der Bühne wird es 
abseits der Bühne viel Unterhal-
t u n g  f ü r Groß und Klein 

g e b e n .  W e r 
dann am Abend 

nochmal ge-
nau hinhört, 

wird den Spiel-
mannszug „Gut 
K lang“ verneh-

men, wie er 
m i t  d e m 
Vorstand 
und dem 
Pr in z e n -
paar mit 
E l f e r r a t 
den tra-
ditionel-
len Knei-
p e n -

b u m m e l 
durchführt. 

Die  Weib er-

fastnachtsparty wird wieder zur 
Schlagerparty. DJ Tobi Dülberg 
wird alle Gäste den Abend über 
mit der besten Musik versor-
gen. Am Freitag, 8. Februar, fin-
det erneut die große Ibiza Party 
statt, bei der wieder zwei Mal-
lorca Stars das Zelt zum Kochen 
bringen. Am Sonntag, 11. Febru-
ar 2024 rollen wieder beim größ-
ten RosenSonntagsumzug im 
Kreis Soest ab 14.11 Uhr die Wa-
gen durchs Dorf. 

Im Anschluss kann bei der gro-
ßen Umzugsparty im Festzelt 
mit DJ Mambo bis in die Nacht 
ausgiebig mit viel Spaß und 
Freude gefeiert werden. Weite-
re Infos zu allen Veranstaltun-
gen gibt es unter www.kkl1982.
de oder auf den kommenden 
Flyern. 
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Forscher sprechen von einer massiven 
Unter- & Fehlversorgung bei Menschen 
mit schwerer Neurodermitis oder Schup-
penflechte (Psoriasis). Zu viele Patienten 
werden nämlich beispielsweise über 
längere Zeit mit innerlich Kortison falsch 
behandelt! Seit jetzt fast 20 Jahren gibt 
es aber Medikamente, die eine wirksame 
Abhilfe bei diesen beiden, häufig stark 
belastenden, entzündlichen Hauter-
krankungen bieten. 

Beide Erkrankungen werden gerade bei 
schweren Ausprägungen als Systemer-
krankung angesehen, d.h. es liegt eine 
Über- & Fehlreaktion des Immunsystems 
vor. Daher gehen auch beide Erkrankun-
gen häufig mit Begleiterkrankungen wie 
z.B. Gelenkbeteiligung bei der Schuppen-
flechte einher. Und an diesen Fehlreaktio-
nen setzen die modernen Medikamente 
gezielt an.
Neurodermitis und Schuppenflechte aus-
einander zu halten, kann zuweilen auch für 
Experten schwierig sein. Beiden gemein 
ist, dass sie nicht ansteckend sind und ihre 
Ursache jeweils in einer mehr oder weniger 
ausgeprägten sogenannten Disposition 
haben, d.h. einer gewissen erblichen Nei-
gung, die Eltern an ihre Kinder weiterge-
ben. Auch das kann Scham- & Schuld-
gefühle auf beiden Seiten verursachen. 
Ebenso sind bei beiden Erkrankungen 
weitere vielfältige Auslöser ausfindig zu 
machen, sogenannte Stressoren, zu denen 
nicht nur psychische Belastungen gehören. 
Beiden gemein ist zudem der oft quälen-
de, den Nachtschlaf raubende Juckreiz. 
Zudem führen beide Erkrankungen durch 
ihre Stigmatisierung zu einer deutlichen 

Experteninterview Hautarzt Dr. Hockmann, Oelde:
Revolution in der Behandlung der schweren Neurodermitis & Schuppenflechte!

Einschränkung der Lebensqualität, mit 
depressiven Entwicklungen und Rückzug 
aus dem sozialen Leben.
Bei beiden Erkrankungen können in leich-
teren Formen die häufig zu Unrecht in ei-
nem schlechten Licht stehenden Cortison-
salben Abhilfe schaffen.  Es kommt nämlich 
auf die richtige Anwendung an, betont 
der Experte Dr. Hockmann. Für die Schup-

penflechte werden diese Cortisonsalben 
mit Vitamin D kombiniert oder bei der 
Neurodermitis stehen gute Alternativen 
zur Cortisonsalbe zur Verfügung. Auch eine 
Basistherapie, nämlich das tägliche Eincre-
men betroffener Hautareale ist sinnvoll.
Für schwere Formen der Neurodermitis 
und der Psoriasis stehen dagegen inne-
re Behandlungen zur Verfügung, die bei 

häufig jahrzehntelangem Leidensweg 
endlich Beschwerdefreiheit schaffen kön-
nen! Je nach Ausprägungsgrad reichen 
diese Behandlungsangebote von Tablet-
ten wie den Fumaraten bis hin zu den 
sogenannten Biologika. Die Entwicklung 
schreitet hier rasant voran: Jedes Jahr kom-
men Neuigkeiten auf den Pharmamarkt, 
die immer bessere Ergebnisse mit immer 
weniger Nebenwirkungen möglich ma-
chen. Die Dermatologie, also die Lehre von 
den Hauterkrankungen, hat sich dabei in 
den letzten Jahren von einer Wissenschaft 
mit meist örtlich anzuwendenden Thera-
peutika zu einer Wissenschaft entwickelt, 
die ganzheitlicher denkt und eben bei 
schwereren Hauterkrankungen effektive 
Systemtherapeutika (= Innere Medikamen-
te) zur Verfügung hat! Viele schwer Betrof-
fene haben dabei häufig wie erwähnt in 
den letzten Jahrzehnten den Ärzten den 
Rücken gekehrt, weil ihnen diese neuen 
innerlichen Behandlungsmöglichkeiten 
nicht angeboten wurden. Hier sind die 
Krankenkassen mit verantwortlich, da sie 
durchaus Rückforderungen in hohen Be-
trägen von den niedergelassenen Haut-
arztpraxen eingefordert haben. Und dies 
durchaus, wenn eine Behandlung wirklich 
notwendig war. Auf die Frage, ob es eine 
echte Heilung für die beiden Hauterkran-
kungen gibt, antwortet der Experte: Die 
modernen Behandlungsmöglichkeiten 
können meist echte Erscheinungsfreiheit 
erreichen! Zudem gilt: Sich gut über seine 
Erkrankung auszukennen, Experte in ei-
gener Sache zu werden, ist ein wichtiger 
Schritt in der Auseinandersetzung mit der 
Erkrankung. Also: Bleiben Sie dran und geben Sie 
nicht auf! Kontakt über: www.hockmann.eu

HAUTARZTPRAXIS
DR. JOHANNES HOCKMANN

KLASSISCHE DERMATOLOGIE & 
SYSTEMTHERAPIE
z.B. PSORIASIS (SCHUPPENFLECHTE) &
NEURODERMITIS

Bahnhofstraße 15
59302 Oelde

Termine &
 Informationen:

www.hockmann.eu
oder 02522 - 61022
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Kultur in Lippetal e.V. präsentiert:
„Zucchini Sistaz“ und Ingo Börchers im Bürgerhaus

Sommer, Sonne, Swingmusik. 
Mit ihrem neuen Programm 
„Tag am Meer“ versprechen 
die „Zucchini Sistaz“ eine 
kur z weil ige Konze r t reise 
durch die Swingmusik.

Mit im Gepäck haben die drei 
Musikerinnen wie immer Gitar-
re, Kontrabass, Trompete und 
eine ordentliche Portion Humor. 
Den „Tag am Meer“ können die 
Gäste am Freitag, 20. Oktober, 

Pressefoto: 
www.ingoboerchers.de

im Bürgerhaus Herzfeld erle-
ben, an den Folgetagen präsen-
tieren die drei Damen ihre Show 
im Dortmunder „Spiegelzelt“ 
und im legendären Oberhause-
ner „Ebertbad“. Karten kosten 

im Vorverkauf 25 Euro, an der 
Abendkasse 27 Euro.
	 Der Kabarettist Ingo Börchers 
ist ein sprachgewandter, sati-
risch begabter Künstler mit der 
Gabe, Dinge auf den Punkt zu 
bringen. Sein Programm „Das 
Würde des Menschen“ beschäf-
tigt sich mit dem Konjunktiv 
und seinen Vorzügen. Damit ist 
er am Freitag, 17. November, um 
20 Uhr im Bürgerhaus Herzfeld 
zu Gast. Ingo Börchers liefert 
philosophisch-satirische Gedan-
kenspiele, nimmt das Publikum 
mit zu immer neuen witzigen 
Perspektivwechseln. Es wird 
unterhaltsam deutlich, wieso 
man sich oft wünscht, dass et-
was würde – statt, dass es so ist. 
Wer Sprachwitz und Satire liebt, 
kommt sicher auf seine Kosten! 
Karten kosten im Vorverkauf 20 
Euro und an der Abendkasse 22 
Euro.

Karten erhalten Sie unter vor-
verkauf@kultur-in-lippetal.de. 

Foto: Peter Wattendorff/www.zucchinisistaz.de
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Festanstellung, Voll- oder Teilzeit 
Soest/Unna/Beckum

Wir sind ein Synonym für aktuelle und spannend 
aufgemachte Stadtmagazine mit lokalem Anspruch 
und regionaler Wirksamkeit. Wir berichten über die 
Dinge, die in der Nachbarschaft passieren und 
erzeugen eine hohe Identifikation.

Ihre Aufgaben:
•  Akquise von Neukunden sowie Betreuung 
 der Bestandskunden
• Angebotserstellung, Auftragsabwicklung, Disposition
• Erstellen von Marktanalysen / Konkurrenzauswertungen
• Belegversand sowie Adresspflege

Ihr Profil:
•  Erfahrungen im Anzeigenverkauf
• Kaufmännische Berufsausbildung und/oder 
 abgeschlossenes Studium
• Freude am Umgang mit Menschen und am Verkauf
• Kommunikationsstärke, Verhandlungs- 
 und Abschlussstärke
• Gute MS-Office-Kenntnisse
• Souveränes und überzeugendes Auftreten

Wir bieten Ihnen:
•  Ein attraktives Gehalt und gute Sozialleistungen 
 sowie einen Fahrtkostenzuschuss
• Eine langfristige Zusammenarbeit in einem 
 sympathischen und motivierten Team 
 sowie interessante Entwicklungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung 
mit Angabe zu Ihrer Verfügbarkeit bzw. Ihrer Kündigungs-
frist und Ihres Gehaltswunsches an 
info@fkwverlag.com

Medienberater/in
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Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Delecker Weg 33 · 59519 Möhnesee-Wippringsen
Tel. 02924 87970-0 · www.fkw.de

Zur Verstärkung 
unseres Teams 

suchen wir zum 
nächstmöglichen 

Zeitpunkt 
einen/eine ...
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Wunderbare Wildzeit
Rehkarree in der Haselnusskruste
Unser Rezepttipp für den Ok-
tober: Rehkarree in der Hasel-
nusskruste.

Zutaten
Für 4 Personen: 800 g Rehkar-
ree (mit geputzten Knochen), 
Butterschmalz, 2 Zweige Thymi-
an, 1 Zweig Rosmarin, 1 Zwiebel, 
Salz, Pfeffer (frisch gemahlen)
Für die Kruste: 125 g Butter, 
100 g Haselnüsse, 50 g Semmel-
brösel, 1 Eigelb, 1 Zitrone (Ab-
rieb), 1 Wacholderbeere, 2 Zwei-
ge Thymian
Für die Soße: 1/8 l Rotwein 
(kräftig), 1/8 l Wildjus/-fond 
(selbst gekocht oder gekauft), 
1 TL Tomatenmark, etwas Mehl 
zum Binden

Zubereitung
Für die Kruste die Haselnüsse 
in einer Pfanne ohne Fett gold-
braun rösten, abkühlen lassen 
und hacken. Butter und ein Ei-
gelb schaumig schlagen. Die 
fein gemahlene Wacholderbee-
re, Thymianblätter, Brösel und 
die gehackten Haselnüsse un-
termengen. Mit Salz, Pfeffer und 
Zitronenabrieb abschmecken. 
Die Haselnussmasse in einen 

aufgeschnittenen Gefrierbeu-
tel geben und zwischen den 
Beutelhälften mit einem Well-
holz platt walzen. Anschließend 
in den Kühlschrank stellen und 
fest werden lassen. Das Rehkar-
ree von allen Seiten in Butter-
schmalz anbraten. Die Kräuter 
und die geviertelte Zwiebel zu-
geben, mit Salz und Pfeffer wür-
zen. Das Karree in Alufolie pa-
cken und bei 130 Grad Celsius im 
vorgeheizten Backofen bis zum 
gewünschten Gargrad durch-
ziehen lassen. Für die Soße das 
Tomatenmark in die Pfanne ge-
ben, mit dem Gemüse kurz an-
rösten. Den Bratensatz mit dem 
Rotwein ablöschen und redu-
zieren lassen. Mit dem Wildfond 
aufgießen, kurz kochen lassen 
und durch ein Sieb passieren. 
Zum Schluss die Soße binden 
und abschmecken. Schließlich 
noch das Rehkarree mit der zu-
rechtgeschnittenen Kruste be-
legen und kurz übergrillen, 
bis die Kruste Farbe bekommt 
(Oberhitze oder Grillfunktion 
des Backofens). Weitere Infos: 
www.wild-auf-wild.de (djd-k)

Guten Appetit!

Privat-Catering • Business-Catering
Leihgeschirr und Mietservice
Schul- und Kitaverpflegung

Im Löttenkamp 31 • 59510 Lippetal 
Catering 0 29 23 / 516 94 60

Leihgeschirr: 0 29 23 / 209 • www.mejerski-catering.de

Foto: djd-k/DJV/Christina Czybik

Ebbeckeweg 3 | 59510 Lippetal-Lippborg | 0152 02333309 oder 02527 947210
weberjuergen2@web.de

Genießen Sie unsere herbstlichen und winterlichen Köstlichkeiten in stilvollem Ambiente. 
Nicht nur Golfer sind bei uns willkommen! Wir freuen uns, Sie mit unseren Spezialitätenmenüs 
und zur Weihnachtszeit mit festlichen Gerichten in unserem Restaurant verwöhnen zu dürfen. 

Reservieren Sie rechtzeitig!

Gänsemenü am 17.11.2023
Ab 19.00 Uhr mit Sektempfang

Klare Wildkraftbrühe mit P� � erling-Einlage
Lachstartar mit Avocado mit kleinen Reibekuchen

Hauptspeise
Gänsebrust

an Maronentraubensauce, Apfelrotkohl, Klöße 
und Bratapfel mit Marzipan und Rosinen gefüllt

Dessert
Winterzauber im Gläschen

Pro Person incl. aller Getränke
68,50 €

Grünkohlmenü am 27.10.2023
Ab 19.00 Uhr

Kürbiscreme mit Lachseinlage
Quiche Lorraine mit P� � erlingen

Hauptspeise
Grünkohl

Kassler, Kohlwurst, Mettwurst, frischer Bratwurst, 
Bratkarto� eln und Salzkarto� eln

Dessert
Blaubeerpfannkuchen an Vanilleeis, 

Himbeersauce und mit Früchten garniert
Incl. aller Getränke pro Person

49,50 €

25. und 26.12.2023
von 11.30 – 14.30 Uhr
nur auf Vorbestellung

Rinderkraftbrühe mit Einlage - 7,50 €
Steinpilzcreme mit Einlage - 8,50 €

Lachs� let auf Hummersauce mit Reis und Salat - 26,50 €
Schweinemedaillons mit Champignons, Sauce Bernaise - 26,50 €

Wolfsbarsch� let an Zitronenbutter, Salzkarto� eln und Salat - 29,50 €
Gänsebrust mit Rotkohl und Klöße - 29,50 €

Rumpsteak mit Pfe� ersauce, Pommes und Salat - 31,50 €
Lammrücken auf Speckböhnchen und Rösti - 32,50 €

Hasenrücken mit Rotkohl und Klöße - 36,50 €
Rodeo Filet mit Kräuterbutter mit Bratkarto� eln und Salat - 36,50 €

Warmer Apfelstrudel mit Eis Sahne auf Vanillesauce - 8,50 €
Guten Appetit

Weinprobe 08.12.2023
ab 19 Uhr mit Secco Empfang

Kleiner Gruß vom Haus
Spaghettilinie in einer leichten Gorgonzolasauce

und schwarzer Trü� el
Kleiner Blattsalat in Himbeerdressing mit geräucherten 

Barbarie
Entenbruststreifen

Hauptspeise
Rehrücken

an Maronentraubensauce, Mandelrosenkohl 
und Birnenkroketten

Dessert
Spekulatius-Trauben Tiramisu

84,50 €
pro Person incl. aller Getränke am Abend

Nur auf Vorreservierung bis zum
03.12.2023

- Anzeige -
© F.K.W. Verlag 
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Erste Ideen bekannt gegeben
Kulturbeirat plant Gedenktag am 2. November
Im August 2021 hatte die SPD-
Fraktion die Einrichtung ei-
ner Kultur-Kommission in der 
Gemeinde Lippetal angeregt; 
vier Monate später wurde die 
Bildung eines Kulturbeirats 
beschlossen. 

2022 nahm das Gremium von 
ehrenamtlichen Kulturinter-
essierten seine Arbeit auf. Im 
Gespräch mit „Der Lippeta-
ler“ erzählen Sprecher Dieter 
Schomberg (VHS Lippetal), Ge-
meindearchivarin Lena Lewald, 
Norbert Thurau (Theatergruppe 
Lippetal) und Markus Loesmann 
(New Generation u. Lippetaler 
Passionsspiele) über ihre entwi-
ckelten Ideen. 
„Wir machen uns Gedanken, 
stellen diese dann dem Aus-
schuss für Jugend, Familie, Seni-
oren, Soziales, Kultur und Sport 
vor und dieser berät dann, was 
umgesetzt wird“, erklärt Die-
ter Schomberg den Ablauf. Die 
wichtigste Funktion des Beirats 
sei jedoch, zum kulturellen Le-
ben der Gemeinde beizutragen 
und auch andere Kulturschaf-
fende oder Privatpersonen in 
der Gemeinde zu animieren, An-
gebote zu schaffen. Der Beirat 
sei eine Anlaufstelle, die helfen 

kann. „Die Ideen können nur 
mithilfe der Politik realisiert wer-
den. Es muss auch Geld bereit-
gestellt werden, sonst klappt 
es nicht!“, findet Markus Loes-
mann. 

Gedenktag im November
Eine Idee, die umgesetzt wird, 
ist der Gedenktag zur Reichspo-
gromnacht (9. November 1938), 
die sich dieses Jahr zum 85. Mal 

jährt. „Ich finde es wichtig, dass 
auch die Gemeinde Lippetal ins 
Gedenken einsteigt“, so Archiva-
rin Lena Lewald. Da böte sich so 
ein Jahrestag an. 
Erfahrung in dieser Hinsicht 
hat Lewald bereits, denn sie ist 
auch für Gemeinde Möhnesee 
zuständig. In Möhnesee habe 
sie die Bildungspartnerschaft 
mit der Möhneseeschule qua-
si „geerbt“. „Diese Partnerschaft 

möchte ich auch in Lipptal eta-
blieren“, so die Archivarin. Sie 
sei bereits an die Lippetalschu-
le herangetreten und dort auf 
offene Ohren gestoßen. Einige 
Schülerinnen und Schüler wa-
ren bereits 2019 in die Stolper-
steinverlegung an ehemaligen 
Wohnhäusern von jüdischen 
Mitbürgern in Oestinghausen 
und Hovestadt beteiligt. Für den 
Gedenktag tritt der Gemeinde 
als Veranstalter auf. Als Termin 
wurde Donnerstag, 2. Novem-
ber, festgelegt. Das eigentliche 
Datum, der 9. November, liege 
in diesem Jahr ungünstig, weil 
an dem Tag der Pferdemarkt auf 
der Soester Allerheiligen-Kirmes 
stattfindet.

Das Programm
Geplant ist, dass die Schülerin-
nen und Schüler der Lippetal-
schule vorab die Stolpersteine in 
Oestinghausen putzen, dies do-
kumentieren und am 2. Novem-
ber zeigen. Am Gedenktag geht 
es nach der Schule um 16 Uhr 
gemeinsam zu Fuß von Herzfeld 
nach Hovestadt und die dorti-
gen Stolpersteine werden ge-
putzt. Anschließend geht’s in 
den Albertussaal, wo nach der 
Begrüßung Mareike Fiedler vom 

Jüdischen Museum in Dorsten 
einen Vortrag zur jüdischen Ge-
schichte hält. Es folgen Beiträ-
ge der Lippetalschule wie das 
Vorlesen jüdischer Gedichte, ein 
Musikbeitrag sowie Referat zur 
Reichspogromnacht in Hove-
stadt. Gegen 18 Uhr endet die 
Veranstaltung, anschließend 
können sich alle Interessierten 
über die jüdischen Familien in 
Lippetal und ihre Schicksale in 
einer Ausstellung im Saal infor-
mieren.
„Eine Überlegung ist, die Ju-
gendfeuerwehr einzubeziehen. 
Paul Neukircher war Mitbegrün-
der der Freiwilligen Feuerwehr“, 
zeigt Lena Lewald eine weitere 
Idee auf, „vielleicht können wir 
Nachfahren jüdischer Familien 
ermitteln und einladen.“ Zur Ab-
rundung bietet die VHS-Lippetal 
unter dem Titel „Was ist geblie-
ben – 85 Jahre nach der Pog-
romnacht“ am Samstag, 18. No-
vember, eine Besichtigung der 
ehemaligen Neheimer Synago-
ge sowie des Jüdischen Fried-
hofs an. „Dafür kann man sich 
jetzt schon über die Website der 
VHS anmelden. Treffen ist dann 
in Neheim“, sagt Dieter Schmn-
berg.

Weitere Ideen
Neben dem Gedenktag hat der 
Kulturbeirat dem Gemeinde-
rat weitere Projekte vorgeschla-
gen. So soll das Kennzeichnen 
von historischen Gebäuden 
und Orten über das Gemein-
degebiet mit Tafeln fortgeführt 

werden. In Lippborg, Heintrop 
und Hultrop gibt es bereits sol-
che Tafeln, die man integrieren 
kann. „Auch Gebäude, die nicht 
mehr stehen, wie die Synago-
ge in Hovestadt oder die Rek-
toratsschule, sollten kenntlich 
gemacht werden“, sagt Schom-
berg. So ein Kulturweg könne im 
Sinne einer „Gedenkroute“ als 
eine Radtour von 40 bis 50 Kilo-
metern auch für Radtouristen in-
teressant sein. 
Auch Menschen, die sich allein 
nicht mehr trauen, weitere Wege 
für Kulturveranstaltungen auf 
sich zu nehmen, hat der Beirat 
im Blick. „Wir denken über einen 
Kultur-Bus nach, der zwei- oder 
dreimal pro Jahr beispielsweise 
ins Ballett oder Theater ins Ruhr-
gebiet fährt. Andere Gemeinden 
bieten so etwas bereits an. Da-
bei möchten wir natürlich nicht 
in Konkurrenz zu professionellen 
Anbietern treten. 
	 Auch ein Gendenkkalender 
könnte Teil der Erinnerungskultur 
in Lippetal werden. „Darin sollen 
nicht nur bundesweit bedeut-
same, sondern auch gemein-
despezifische Gedenktage mit 
Hintergrundinformationen, wie 
beispielsweise die Gemeinde- 
neugründung oder historische 
Persönlichkeiten, aufgenommen 
werden. Der Kalender könnte 
zum Beispiel in die Gemeinde-
website integriert und fortlau-
fend erweitert werden. Daran 
können Bürgerinnen und Bürger 
mit ihrem geballten Wissen mit-
arbeiten“, erklärt Lena Lewald. 
Als langfristiges Ziel möch-
te der Kulturbeirat die Lippeta-
ler Kunstausstellung mit heimi-
schen Künstlern und Workshops 
wieder reaktivieren. „Hobby-
Künstler haben hier ihre Werke 
ausgestellt. Es ist Wahnsinn, wie 
viele Menschen privat künstle-
risch in allen möglichen Formen 
aktiv sind. Und die Ausstellung 
war immer sehr gut besucht“, 
erzählt Dieter Schomberg. Die 
Kunstausstellung habe alle fünf 
Jahre stattgefunden, nun wären 
wohl alle zehn Jahre realistisch. 
Wer weitere Ideen, Anregun-
gen oder auch Kritik hat, kann 
sich gerne unter kulturbeirat@ 
lippetal.de melden.

Der Kulturbeirat schlägt vor, sol-
che Gedenktafeln wie hier an der 
Hauptstraße 27 in Lippborg, flä-
chendenkend in der Gemeinde zu 
installieren.

(v.l.) Markus Loesmann, Archivarin Lena Lewald, Sprecher Dieter Schomberg und Norbert Thurau stellten die 
Aktivitäten des Lippetaler Kulturbeirats vor.  Fotos: F.K.W. Verlag

Unter dem Motto „Wir feiern 
das Leben“ bietet die Frauen-
gemeinschaft St. Stephanus 
Oestinghausen am Sonntag, 
29. Oktober, ab 16.30 Uhr (Ein-
lass ab 16 Uhr) erstmalig einen 
Frauen-Feier-Abend in der Ge-
meinschaftshalle Oestinghau-
sen an. 

In einer Zeit, die geprägt ist von 
ständig neuen Herausforderun-
gen und Problemen ist es beson-
ders für Frauen wichtig, den Hu-
mor zu bewahren. „Humor ist das 
Kamel, das uns durch jede Wüs-
te trägt“, besagt es ein arabisches 
Sprichwort. Einen humorvollen 
Abend verspricht auf jeden Fall 
der Auftritt der bekannten Kaba-
rettistin Ulrike Böhmer mit ihrem 
Programm „Glück auf und Halle-
luja“. Als Erna Schabiewsky nimmt 
sie kein Blatt vor den Mund – vor 
allem nicht, wenn es um die Kirche 
geht. Und da kann ihr der Humor 
schon mal abhandenkommen.
Aber keine Sorge: Mit Witz und 
Verstand lassen sich auch die ak-
tuellen Themen ertragen. Die 
Kirche in schwierigen Zeiten, 
verschwundene Priester, „Bischof-
schuss“, Maria 2.0, Kirchenaustritte 
und Glaubensverlust sind nur ei-
nige Themen im ständig aktuali-
sierten Programm der Kirchenka-
barettistin.

Premiere in 
Oestinghausen:
Erster Frauen-Feier-Abend 
mit Ulrike Böhmer

Ulrike Böhmer überzeugt in ihrer 
Paraderolle als Erna Schabiewsky 
einmal mehr – immer aktuell und 
kritisch – aber nie böse, sondern 
heiter und tiefgründig. 
Außerdem wird der aktuelle Pro-
jektchor „Cäcilia Hultrop“ unter 
der Leitung von Dora Rubart-Pav-
likova den Abend klangvoll berei-
chern. Mit ihrem Temperament 
und mit viel positiver Energie 
schafft sie es, die Sängerinnen 
und Sänger sowie ihr Publikum zu 
begeistern, mitzureißen und zum 
Mitsingen zu animieren. 
Symbolisch unterstrichen wird 
das Motto durch die Farbe Rot, 
der Farbe der Lebensfreude. Da-
her werden alle Frauen eingela-
den, an diesem Abend Rot zu tra-
gen. Sei es als kleines Accessoire 
(Schal, Tuch o. ä.) oder als Klei-
dungsstück. Jeder Rotton, von 
Knall-Rot über Orange, Lila, Pink 
oder Bordeaux ist erwünscht. „Es 
wäre schön, wenn dann aus un-
serem ersten Frauen-Feier-Abend 
ein feuriger ‚fire-Abend‘ der guten 
Laune entsteht, an dem wir alle 
dem Alltag für ein paar Stunden 
entfliehen können“, so die Hoff-
nung des Vorbereitungs-Teams 
der Frauengemeinschaft Oesting-
hausen. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Weitere Informationen 
werden zeitnah in der Tagespres-
se bekannt gegeben.
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LKW Fahrer C/C1 
und 

Baumaschinen-
bediener 

zur Mitarbeit auf der  
Baustelle gesucht.
Tel: 02525-96240

E-Mail:
th.schroeder@robertschroeder.de

Das Thema Berufswahl ist für 
Schulabsolventen kein leich-
tes: Lediglich 37 Prozent von 
1.666 Befragten schätzen die 
Unterstützung bei ihrer be-
ruflichen Orientierung als 
ausreichend ein. Das zeigt 
eine Studie der Bertelsmann-
Stiftung aus 2022. 

Bestätigt werden die Unsicher-
heiten im Berufsbildungsbericht 
2022, der auf Daten des Bun-
desinstituts für Berufsbildung 
(BIBB) beruht: Diesem entnimmt 
man, dass rund jeder vierte Aus-
bildungsvertrag vorzeitig gelöst 
wird. Was kann man tun, um die 
Situation zu verbessern?

Den eigenen 
Interessen folgen
„Zuerst einmal sollten Einsteiger 
sich darüber im Klaren sein, dass 
jeder Beruf ganz viele Möglich-
keiten und vor allem Chancen 
birgt“, so Steven Klepke, Recrui-
ter bei Siemens. „Ich empfeh-
le jedem, der sich mit seiner be-
ruflichen Zukunft beschäftigt, 
nicht sofort nach einer konkre-
ten Stelle zu suchen, sondern 
erst mal zu überlegen, welche 
Tätigkeiten man sich für sein 

Tipps eines Recruiters für den Karrierestart
„Nicht nach Stelle, sondern nach Tätigkeit suchen“

Junge Karrierestarter sollten ihr Junge Karrierestarter sollten ihr 
späteres Betätigungsfeld nach späteres Betätigungsfeld nach 
persönlichen Neigungen wählen. persönlichen Neigungen wählen. 
Foto: DJD/SiemensFoto: DJD/Siemens

späteres Leben vorstellen kann, 
und so an die Berufswahl heran-
zugehen.“
	 Viele wissen grob, dass sie 
beispielsweise gerne „irgend-
was mit IT“ oder „irgendwas mit 
Klimaschutz“ machen wollen. 
Siemens etwa hat auf der Web-
seite ausbildung.siemens.com 
dazu diverse Erfolgsstorys be-
reitgestellt. Diese zeigen an-
hand verschiedener Fälle jeweils 
exemplarisch auf, welche Berufe 
überhaupt zu einer Wunschtä-
tigkeit passen könnten. In man-
chen Fällen ist auch nicht die Be-

rufsausbildung der erste Schritt 
in den Traumjob, sondern ein 
duales Studium. Hier lernt man 
die Arbeit in der Praxis genauso 
kennen wie den akademischen 
Hintergrund an einer Hochschu-
le oder Universität.

Interessiert bleiben
Wichtig ist für viele Jugendliche 
auch die Job-Beratung durch 
ihre Eltern. Laut der Bertels-
mann-Studie zählen fast drei 
Viertel der Befragten auf den 
fachkundigen Rat von Mama 

und Papa. Allerdings haben 
sich etliche Berufe im Laufe der 
Zeit gewandelt; es sind in den 
letzten Jahren ganz neue Tä-
tigkeiten hinzugekommen, ei-
nige sind dafür ausgestorben. 
So sei es auch für Eltern wich-
tig, sich vor dem Gespräch mit 
dem Kind gut zu informieren, 
wie die Arbeitswelt heute aus-
sieht und welche Wünsche der 
Jugendliche überhaupt selbst 
habe, so Klepke. Ängste, dass im 
Rennen um einen Ausbildungs-
platz nur die Schulnoten allei-
ne zählen, brauche allerdings 
niemand schüren. „Noten sind 
nicht alles. Uns ist wichtig, dass 
wir motivierte Menschen in un-
sere Teams holen“, sagt Klep-
ke. „Und wenn dann die schu-
lischen Leistungen noch okay 
sind, haben wir ein Match!“ (djd)

Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Wir suchen  
Hauswirtschafter Hauswirtschafter (m/w/d)(m/w/d)

in Voll- und Teilzeitin Voll- und Teilzeit

Wir sorgen für ältere und p� egebedürftige Menschen

Lippetal
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Lippetalschule stellt sich vor
Tag der offenen Tür am 1. Dezember
Wer erfahren möchte, wel-
ches vielfältige Bildungspro-
gramm die Gesamtschule der 
Gemeinde, die Lippetalschu-
le bereithält, der sollte sich 
schon einmal Freitag, 1. De-
zember, im Kalender markie-
ren. 

An diesem Tag findet von 16 bis 
19 Uhr der jährliche Tag der of-

fenen Tür an der Gesamtschule 
mit gymnasialer Oberstufe statt. 
Besonders eingeladen sind alle 
Grundschulkinder und ihre El-
tern, die vor der Frage stehen, 
an welcher Schule sie nach Ende 
der Grundschulzeit ihren Weg 
weitergehen möchten. Aber 
auch für Interessierte aus der 
Gemeinde Lippetal und der um-
liegenden Gemeinden gibt es Pl
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viel zu sehen, zu erfahren und 
mitzumachen. So präsentieren 
die Lehrkräfte gemeinsam mit 
ihren Schülerinnen und Schü-
lern, wie an der Lippetalschule 
gelernt wird, welche Wahlmög-
lichkeiten es gibt, wie sich das 
Lernen durch die Einbeziehung 
digitaler Medien verändert und 
was außerhalb des Unterrichts 
zu erleben ist.

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

Wadersloh macht Schule! 
Informationsveranstaltungen zu den 
weiterführenden Schulen, für Eltern 
der heutigen Dritt- und Viertklässler
Für viele Eltern und für die 
zukünftigen Fünftklässler ist 
der Übergang von der Grund-
schule zur weiterführenden 
Schule mit Erwartungen und 
Vorfreude – aber auch mit Fra-
gen verbunden. Wo wird sich 
mein Kind wohlfühlen? Wel-
ches Lernangebot passt zu sei-
nen Stärken? Wo wird mein 
Kind optimal unterstützt? 
Welche Schulform ist also die  
Richtige? 

Um Antworten auf die wich-
tigsten Fragen zu geben, fin-
den zwei Informationsveranstal-
tungen zu den weiterführenden 
Schulen jeweils um 20:00 Uhr im 
Ratssaal Wadersloh, Liesborner 
Str. 5, 59329 Wadersloh, statt: 
	 „Wadersloh macht Schule“ 
am Mittwoch, 25.10.2023, 

oder wahlweise am Donners-
tag, 26.10.2023.
Die Eltern können sich über die 
Sekundarschule Wadersloh und 
über das Gymnasium Johanne-
um Wadersloh ausführlich infor-
mieren.
	 Im Anschluss an die Schul-
vorstellungen folgt ein offenes 
Forum, in dem die Schulleiter, 
Fachlehrer, Elternvertreter von 
Sekundarschule und Johanne-
um sowie die Schulverwaltung 
der Gemeinde die Fragen der El-
tern im direkten Gespräch be-
antworten. 
	 Kinder und Eltern überle-
gen richtigerweise früh, wo-
hin die Reise geht. Daher sind 
nicht nur die Eltern der 4. Klas-
sen, sondern erstmals auch die 
Eltern der 3. Klassen, herzlich  
willkommen.
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Das Team von Das Team von 
„Der Lippetaler“ „Der Lippetaler“ 
wünscht allen wünscht allen 
eine gemütliche eine gemütliche 
Herbstzeit!Herbstzeit!




